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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13

bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 29.10.2022 /Samstag, 29.10.2022 /Samstag, 29.10.2022 /Samstag, 29.10.2022 /Samstag, 29.10.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Sonntag, 30.10.2022 /Sonntag, 30.10.2022 /Sonntag, 30.10.2022 /Sonntag, 30.10.2022 /Sonntag, 30.10.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13,
32312 Lübbecke, 05741-809592
Dienstag, 01.11.2022 /Dienstag, 01.11.2022 /Dienstag, 01.11.2022 /Dienstag, 01.11.2022 /Dienstag, 01.11.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Kastanien-Apotheke,
Gabelhorst 31b,

32339 Espelkamp, 05772-3535
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937
Mittwoch, 02.11.2022 /Mittwoch, 02.11.2022 /Mittwoch, 02.11.2022 /Mittwoch, 02.11.2022 /Mittwoch, 02.11.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Köchling“sche-Apotheke,
Gerichtsstr. 18, 32369 Rahden,
05771-2256
Linden-Apotheke oHG,
Lindenstr. 31, 49152 Bad Essen,
05472-1344

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 28. Oktober bis 10. November
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10
bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.

Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17 bis 18 Uhr statt.
28. Oktober bis 3. November28. Oktober bis 3. November28. Oktober bis 3. November28. Oktober bis 3. November28. Oktober bis 3. November
Hr. Neufeld, Bäckerstraße 33,
32052 Herford, 05221-342842
4. bis 10. November4. bis 10. November4. bis 10. November4. bis 10. November4. bis 10. November
Dr. Adel Manesh,
Ostlandstraße 20,
23339 Espelkamp,
05772-3485
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
20.20.20.20.20. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,,
30. Oktober30. Oktober30. Oktober30. Oktober30. Oktober
9.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst
der Katechumenen in der Kirche
in Wehdem (Pfrin. S. Kuhlmann),
11 Uhr Festgottesdienst anl. der
Eisernen -, Gnaden- und Kronju-
welenkonfirmation mit Abend-
mahlsfeier in der Martini-Kirche
in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Levern/TLevern/TLevern/TLevern/TLevern/Twiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:
Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
10.30 bis 11.30 Uhr Kindergottes-

dienst in der Johanneskapelle in
Twiehausen
Pizzeria für Pizzeria für Pizzeria für Pizzeria für Pizzeria für TTTTTansania in Oppen-ansania in Oppen-ansania in Oppen-ansania in Oppen-ansania in Oppen-
wehewehewehewehewehe
Am Samstag, 12., und Sonntag,
13. November, von 17 bis 20 Uhr.
Abholung möglich im Gemeinde-
haus Oppenwehe. Vorbestellung
unter 05773/910332, je nach Wet-
ter Sitzgelegenheiten draußen
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 17 bis 18.30 Uhr Jungs-
char für Mädchen und Jungen von 7
bis 11 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (CVJM); 19.30 bis 21 Uhr
WWJD-Gruppe für Jugendliche ab
17 Jahre (14-tägig) - Informationen
bei A. Hoffmann Tel. vormittags
05773/991173; 19 bis 21.30 Uhr
Posaunenchorprobe im Bürger-
haus in Dielingen

dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstube
im Bürgeraus in Dielingen; 15 Uhr
Konfirmandenunterricht für die
Haldemer Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem; 16 Uhr Katechu-
menenunterricht im Gemeinde-
zentrum Haldem, 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht für die Dielin-
ger Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr
Chorprobe Echolot (CVJM) im Ge-
meindezentrum Haldem,
(Ansprechpartnerin Susanne Kra-
mer Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 2. November, 14.30 Uhr
Gesamtfrauenhilfe,
17 bis 18.30 Uhr Kinderkreis für
Kinder von 7 bis 11 Jahre - Infor-
mationen bei A. Hoffmann Tel. vor-
mittags 05773/991173; 19.30 Uhr

Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Mittwoch: 14.30 Frauengemein-
schaft, 15 Uhr Flöten/Jungbläser;
19 Uhr Tischharfen II
Donnerstag: 17 bis 18.30 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 11 Jahre im Gemeindehaus -
Informationen bei A. Hoffmann
Tel. vormittags 05773/991173
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhilfe
Oppendorf; 19.30 Uhr Bibel incog-
nito-Bibelkreis
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 12 Jahre im Gemeindehaus -
Informationen bei Ann-Sophie
Sandrock Tel. 017641690546
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Geburtstags-Café mit plattdeutscher Puppenbühne
„De Wannewurp“ erfreut die Geburtstagsgäste

Zum zweiten Male in diesem Jahr
hatte die Bürgerstiftung zum Ge-
burtstags-Café in das Gemeinde-
zentrum HAI eingeladen - diesmal
die Geburtstagskinder der Monate
Juni, Juli, August und September.
Nach den Begrüßungsworten von
Elke Gräber hielt Michael Welt-
ers eine Andacht und gedachte
der Verstorbenen der vergange-
nen Monate. Helmut Koch (Gitar-
re) und Eckard Piper (Akkordeon)
begleiteten in gewohnter Weise
die ausgewählten Choräle und
Lieder.
Den Gratulationsreigen eröffnete
Helga Steckel mit den Glückwün-
schen zum „runden“ Geburtstag
an Barbara Rabe (70 Jahre), Flora
Groß, Lisa Stubbe, Günter Kra-
mer (80 Jahre) und Erna Braun (90
Jahre). Die ältesten Teilnehmer-
innen - Erna Schmalge und Mar-
garete Pollmüller - konnten ihren
93. Geburtstag feiern. Alle Jubila-
re wurden mit einem Geburts-
tagslicht und einer kleinen Auf-
merksamkeit geehrt.
Bei leckerer Apfeltorte, Schnitt-
chen und Kaffee fand ein reger
Gedankenaustausch statt.
Erika Mattelmeyer und Liesel
Graumann läuteten mit kleinen
Gedichten den Auftritt der Varler
Puppenbühne ein. Das plattdeut-
sche Stück vom „Wannewupp“
(Maulwurf) kam gut an. Hatte doch
fast jeder die ein oder andere Er-
fahrung mit diesem ungeliebten
und doch so nützlichen Gartenbe-
wohner gemacht. Wie aber der
Maulwurf alle gegen ihn gerich-
teten Maßnahmen für sich ins Po-
sitive drehte, brachte so manchen
zum Schmunzeln.
So lud der Wasserstrahl zum Ba-
den ein oder der Rauch zum Halt-

barmachen von Regenwürmern.
Ein von Herzen kommender Ap-
plaus belohnte die Spielerinnen
für ihre gelungene Darbietung.
Mit dem Lied „Wieder neigt der
Tag sich seinem Ende“ und dem
Schlusswort von Michael Welters
wurde die Zusammenkunft been-
det.
Zum nächsten Geburtstags-Café
werden alle eingeladen, die in
den Monaten Oktober. Novem-
ber, Dezember 2022 und Januar
2023 Geburtstag hatten.

Die Spielerinnen der Puppenbühne mit ihren selbstgefertigten PuppenDie Spielerinnen der Puppenbühne mit ihren selbstgefertigten PuppenDie Spielerinnen der Puppenbühne mit ihren selbstgefertigten PuppenDie Spielerinnen der Puppenbühne mit ihren selbstgefertigten PuppenDie Spielerinnen der Puppenbühne mit ihren selbstgefertigten Puppen

Annelies Steinmetz gratuliert Erna Braun zum 90. GeburtstagAnnelies Steinmetz gratuliert Erna Braun zum 90. GeburtstagAnnelies Steinmetz gratuliert Erna Braun zum 90. GeburtstagAnnelies Steinmetz gratuliert Erna Braun zum 90. GeburtstagAnnelies Steinmetz gratuliert Erna Braun zum 90. Geburtstag
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Vandalismus sorgt für Ärger und Gefahren

Rausgeschraubt und mitgenommen. Nicht zum ersten Mal wurden, soRausgeschraubt und mitgenommen. Nicht zum ersten Mal wurden, soRausgeschraubt und mitgenommen. Nicht zum ersten Mal wurden, soRausgeschraubt und mitgenommen. Nicht zum ersten Mal wurden, soRausgeschraubt und mitgenommen. Nicht zum ersten Mal wurden, so
wie hier in Wehdem, Ortsschilder geklaut. Ein „teurer Spaß“, denn jedeswie hier in Wehdem, Ortsschilder geklaut. Ein „teurer Spaß“, denn jedeswie hier in Wehdem, Ortsschilder geklaut. Ein „teurer Spaß“, denn jedeswie hier in Wehdem, Ortsschilder geklaut. Ein „teurer Spaß“, denn jedeswie hier in Wehdem, Ortsschilder geklaut. Ein „teurer Spaß“, denn jedes
Schild kostet die Gemeinde und den Steuerzahler Geld.Schild kostet die Gemeinde und den Steuerzahler Geld.Schild kostet die Gemeinde und den Steuerzahler Geld.Schild kostet die Gemeinde und den Steuerzahler Geld.Schild kostet die Gemeinde und den Steuerzahler Geld.

Zerstörte Bäume, geklaute Schil-
der, rücksichtslose Aktionen. Die
Gemeindeverwaltung Stemwede
ärgert sich über immer neue Van-
dalismusschäden. Diese würden
nicht nur unnötige Kosten verur-
sachen, sondern auch Gefahren-
punkte schaffen. Zuletzt wurden
beispielsweise in Dielingen frisch
gepflanzte Bäume zerstört und
Baustellenschilder entfernt.

Auf einem Grundstück im Be-
reich Koppelweg/An der Klapp-
hake hatten Anwohner und Mit-
glieder der Dielinger Dorfge-
meinschaft, in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Stemwede,
im Frühjahr mehrere neue Bäu-
me eingepflanzt. „Bei drei Ex-
emplaren wurden nun die Spit-
zen rausgebrochen und die Bäu-
me damit zerstört“, berichtet

Karl Ernst Vorbröker von der Ge-
meindeverwaltung. Besonders
ärgerlich: die Bäume wurden neu
gepflanzt, weil auch die Vorgän-
ger im letzten Jahr, ebenfalls
schon kurz nach dem Einsetzen,
zerstört wurden.
„Solche Aktionen sind nicht nur
völlig unsinnig und nicht nach-
vollziehbar, sondern auch teuer
und sie führen dazu, dass keine
neuen Bäume gepflanzt wer-
den“, so Vorbröker.
Ähnliche Erfahrungen hatte die
Dielinger Dorfgemeinschaft im
letzten Jahr auch auf dem Klei
gemacht.
Dort wurden, ebenfalls in Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
de, viele neue Bäume gepflanzt.
Und auch dort wurden bereits
kurz nach der Pflanzaktion ein-
zelne Bäume umgeknickt.
Die Unbekannten lassen sich
aber nicht nur an Pflanzen aus,
sondern beispielsweise auch an
Baustellen im Gemeindegebiet.
„Immer wieder melden sich aus-
führende Bauunternehmen, weil
Baustellenschilder verschwinden

Kaum eingepflanzt, schon umgeknickt. Nicht zum ersten Mal wurdenKaum eingepflanzt, schon umgeknickt. Nicht zum ersten Mal wurdenKaum eingepflanzt, schon umgeknickt. Nicht zum ersten Mal wurdenKaum eingepflanzt, schon umgeknickt. Nicht zum ersten Mal wurdenKaum eingepflanzt, schon umgeknickt. Nicht zum ersten Mal wurden
frisch eingepflanzte Bäume in Dielingen zerstört.frisch eingepflanzte Bäume in Dielingen zerstört.frisch eingepflanzte Bäume in Dielingen zerstört.frisch eingepflanzte Bäume in Dielingen zerstört.frisch eingepflanzte Bäume in Dielingen zerstört.

oder die Markierungen einfach
umgestellt werden“, berichtet
Stemwedes Tiefbauingenieur
Karl Ernst Vorbröker von aktuel-
len Vorkommnissen in Dielingen.
Auch Stemwedes Bürgermeister
Kai Abruszat ärgern diese sich wie-
derholenden Aktionen und er be-
tont, dass es sich dabei keinesfalls
um „Dumme-Jungen-Streiche“
handelt.
„Es werden Gefahrenstellen ge-
schaffen, durch die ernste Un-
fälle passieren können. Über die
Tragweite dieser Aktionen sind
sich die Verursacher vermutlich
nicht im Klaren.“
Hinzu komme die finanzielle Be-
lastung für die Stemweder Steu-
erzahler. Denn: „Jedes Schild
kostet Geld“, so Abruszat, der
kein Verständnis dafür hat, dass
Tempolimitschilder, Straßenmar-
kierungspfosten oder, wie
zuletzt in Wehdem, Ortsein-
gangsschilder geklaut werden.
„Allein in diesem Jahr sind der
Gemeinde durch den Schilder-
klau Kosten in vierstelliger Höhe
entstanden.“
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An den Stemweder Sportplätzen wird 2023 gebohrt
In der Diskussion um die Bewäs-
serung der Sportplätze in Stem-
wede ist eine weitere Entschei-
dung gefallen. Im nächsten Jahr
sollen auf den Anlagen in Weh-
dem, Levern, Dielingen, Oppen-
wehe und Haldem Brunnen ange-
legt werden. In einem nächsten
Schritt sollen dann ggf. noch zu-
sätzlich notwendige Zisternen so-
wie am Ende die automatischen
Beregnungsanlagen gebaut wer-
den. Im Stemweder Ausschuss für
Sport, Kultur, Mobilität und Frei-
zeit wurden jetzt die entsprechen-
den Beschlüsse gefasst.
Die heißen und trockenen Som-
mer der letzten Jahre und die
immer wieder aufkommenden Dis-
kussionen um die Bewässerung
der Sportplätze in Zeiten von
Trinkwasserknappheit, hatten die
Stemweder Politik dazu veran-
lasst, über Brunnenbau und die
Installation von Beregnungsanla-
gen nachzudenken. Diese können
die Plätze effizient und effektiver

Bewässern, als es in der Regel
jetzt, durch das manuelle Bewäs-
sern der Fall ist und damit helfen,
Trinkwasser einzusparen.
Ziel ist es, die Maßnahmen bis
Ende 2025 auf allen Stemweder
Sportplätzen umzusetzen, wobei
sich der TuS Oppendorf bereit er-
klärt hat, aufgrund des Baus des
neuen Dorfgemeinschaftshauses,
auf Brunnen und Beregnungsan-
lage zu verzichten. Oberste Vor-
aussetzung für die Einhaltung des
gesteckten Zeitplans ist, dass die
entsprechenden Mittel für die
Maßnahmen auch im Haushalt

Noch erfolgt das Bewässern der Stemweder Sportplätze manuell mit Rasensprengern. Künftig sollen dasNoch erfolgt das Bewässern der Stemweder Sportplätze manuell mit Rasensprengern. Künftig sollen dasNoch erfolgt das Bewässern der Stemweder Sportplätze manuell mit Rasensprengern. Künftig sollen dasNoch erfolgt das Bewässern der Stemweder Sportplätze manuell mit Rasensprengern. Künftig sollen dasNoch erfolgt das Bewässern der Stemweder Sportplätze manuell mit Rasensprengern. Künftig sollen das
automatische Beregnungsanlagen effizient und effektiv übernehmen. Im nächsten Jahr beginnen die Vorarbeitenautomatische Beregnungsanlagen effizient und effektiv übernehmen. Im nächsten Jahr beginnen die Vorarbeitenautomatische Beregnungsanlagen effizient und effektiv übernehmen. Im nächsten Jahr beginnen die Vorarbeitenautomatische Beregnungsanlagen effizient und effektiv übernehmen. Im nächsten Jahr beginnen die Vorarbeitenautomatische Beregnungsanlagen effizient und effektiv übernehmen. Im nächsten Jahr beginnen die Vorarbeiten
zu diesen Maßnahmen an den Sportplätzen in Wehdem, Levern, Dielingen, Oppenwehe und Haldem.zu diesen Maßnahmen an den Sportplätzen in Wehdem, Levern, Dielingen, Oppenwehe und Haldem.zu diesen Maßnahmen an den Sportplätzen in Wehdem, Levern, Dielingen, Oppenwehe und Haldem.zu diesen Maßnahmen an den Sportplätzen in Wehdem, Levern, Dielingen, Oppenwehe und Haldem.zu diesen Maßnahmen an den Sportplätzen in Wehdem, Levern, Dielingen, Oppenwehe und Haldem.

Landesübergreifende
Strategie
Finanzielles Signal wünschenswert
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat schaltet sich noch einmal
in die Klinikdebatte im Mühlen-
kreis ein. Der Verwaltungschef
pocht weiterhin darauf, dass das
Stemweder Interesse bei den Dis-
kussionen zur Klinikenzukunft
Beachtung findet. Außerdem
wünscht er sich eine stärkere Be-
teiligung des Landes NRW.
Die Finanzierung der Krankenhäu-
ser ist Aufgabe der Bundesländer.
Diese hätten in den vergangenen
Jahren eine gute Haushaltent-
wicklung verzeichnen können, so
Abruszat, der seinen Blick auch
über die Landesgrenze hinaus
nach Niedersachsen, auf das dor-
tige Krankenhausprojekt mit dem
Bau des Zentralstandortes in
Twistringen richtet, das zu gro-
ßen Teilen durch Bund und vor
allem auch das Land finanziert
wird.
„Wenn man sieht, wie erheblich
sich das Land Niedersachsen bei

Krankenhausprojekten wie dem
in Twistringen engagiert, wäre es
wünschenswert, wenn auch das
Land NRW die eigenen Mittel auf-
stockt, um dem kommunalen Trä-
ger entgegenzukommen und auch
den kreisangehörigen Kommunen
ein starkes Signal zu senden“, fin-
det Bürgermeister Abruszat. „Bei
der bisher in Aussicht stehenden
Fördersumme von 178 Millionen
Euro, leistet der Bundesfinanzmi-
nister den Löwenanteil.“
Es sei selbstverständlich auch
Stemweder Interesse, dass es zu
keiner finanziellen Überforderung
der kommunalen Familie, durch
einen kostspieligen Neubau an
zentraler Stelle kommt, so Abrus-
zat, dem es aber vor allem auch
um die Sicherung der medizini-
schen Notfallversorgung für die
Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde geht.
„Sollte es nicht zu einem Neubau
an zentraler Stelle, zum Beispiel

vorhanden sind. Für die Brunnen-
bohrungen sowie die Planung von
zusätzlichen Zisternen rechnet die
Verwaltung allein 2023 mit Kos-

ten von 120.000 Euro, aufgrund
der andauernden, erheblichen
Preissteigerungen womöglich
sogar mit 170.000 Euro.
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in Espelkamp, kommen und lediglich
eine Sanierung in Lübbecke durch-
geführt, und zugleich das Kran-
kenhaus Rahden aufgegeben
werden, wären die Stemweder
definitiv Krankenhauspatienten
zweiter Klasse“, betont Abruszat
einmal mehr. „Die Wege aus
beispielsweise Dielingen, Drohne,

oder Oppenwehe nach Lübbecke
sind für geplante Eingriffe, Unter-
suchungen und OPs zwar noch hin-
nehmbar, für die notfallmedizini-
sche Versorgung sind die Wege
dann aber viel zu weit.“
Aus seiner Sicht ist es nun vor
allem auch erforderlich und drin-
gend an der Zeit, dass man die

Entwicklungen der Krankenhaus-
landschaft im Kreis Diepholz noch
einmal neu bewertet. Schließlich
fallen die Standorte Diepholz, Su-
lingen und Bassum weg, wenn das
Zentralklinikum in Twistringen den
Betrieb aufnimmt. Für den Fall,
dass sich der Kreistag am Ende
doch nicht für einen Neubau an

zentraler Stelle entschließt, könn-
te ein Erhalt des Krankenhauses
in Rahden mit einer landesüber-
greifenden Strategie verbunden
werden. Diese könne vor allem
auch die niedersächsischen Kom-
munen an der Landesgrenze in
den Blick nehmen, so der Stem-
weder Bürgermeister.

Aus Meyer Pilz wird Schwiizer Alp
Adriana Heinemann, gebürtige
Schweizerin aus Zürich, hat
zunächst den Beruf der Kondi-
torin in der Schweiz erlernt und
hat direkt im Anschluss die Aus-
bildung zur Köchin angefügt. Ihr
Ehemann Dennis hat den Beruf
des Koches in Süddeutschland
gelernt. Nach weiteren Statio-
nen in Norddeutschland zog es
ihn dann in die Schweiz, wo er
dann seine heutige Frau Adria-
na in einem Restaurant in Zürich
kennen lernte. Von dort aus be-
gangen die beiden dann gemein-
sam ihre gastronomischen Wan-
derjahre. Los ging es in Kanada,
um die englischen Sprachkennt-
nisse zu vertiefen, um dann auf
Mackinac Island in Michigan -
USA ihre kulinarische Kompe-
tenz auszubauen. Mit dem Ho-
tel Schloss Elmau in Garmisch-
Partenkirchen und dem Land-
haus Nösse folgten zwei Statio-
nen in Deutschland, bevor es
dann wieder ins Ausland in ein
Hotel nach Wellington in Neu-
seeland ging. Nachdem Familie
Heinemann ihre wertvollen Er-
fahrungen in der internationa-
len Hotellerie und Gastronomie
gesammelt hatten ging es
wieder zurück nach Zürich. Hier
arbeiteten die beiden noch für
drei Jahre in zwei Restaurants,
um dann im Anschluss 15 Jahre
lang erfolgreich zwei gastrono-
mische Betriebe, ebenfalls in
Zürich, selbständig als Pachtbe-
trieb zu betreiben. Die umfang-
reiche und hervorragende Aus-
bildung brachte den beiden Voll-
blutgastronomen schnell den
gewünschten Erfolg. Familie
Heinmann war sich aber einig,
dass das noch nicht alles sein

Adriana und Dennis HeinemannAdriana und Dennis HeinemannAdriana und Dennis HeinemannAdriana und Dennis HeinemannAdriana und Dennis Heinemann

konnte, und so wuchs der Wunsch
und das große Ziel ein Hotel &
Restaurant im Eigentum zu be-
treiben. Durch einen Immobilien-
makler wurde Familie Heinemann
auf das Hotel & Restaurant
MeyerˆPilz aufmerksam. Familie
Heinemann schaute sich mit ihren
drei Kindern das Haus in Levern an
und die gesamte Familie war sich
im Anschluss einig - DAS IST ES!
Am 01.01.2022 hat Familie Heine-
mann das Hotel & Restaurant von
der Familie Meyer-Pilz dann über-
nommen und zunächst weiter be-
trieben, so wie es immer war. So
konnte sich die Familie einleben
und dann in Ruhe Gedanken ma-
chen über die zukünftige Ausrich-
tung und Positionierung. Was ist
da nicht naheliegender als die
Schweizer Küche und Gastfreund-
schaft nach Levern zu holen. So
entstand die Idee der Schwiizer
Alp, weil zudem das Haus an der
höchsten Stelle in Levern steht
und die hauseigene Terrasse ei-
nen herrlichen Ausblick auf das
Wiehengebirge bietet. Neben le-
ckeren Schweizer Gerichten ist
die Spezialität des Hauses der
Rööschti in vielfältigen Variatio-
nen. Donnertag ist Spare Ribs Tag
und Dienstag Lerberli - Kalbsle-
ber Tag. Im Winter sind dann The-
menabende mit Käse Fondue
und Raclette geplant. Selbstver-
ständlich steht auch der altbe-
währte Veranstaltungsraum für
Feiern bis zu 90 Personen zur Ver-
fügung. Die ersten Umbaumaß-
nahmen und Erneuerungen wur-
den in den Gasträumen und Ho-
telzimmern bereits durchgeführt
und weitere werden in den nächs-
ten Jahren folgen. Die Vision und
das Ziel von Familie Heinemann

ist es, die Schweizer Küche und
Gastfreundschaft in Ostwestfalen
zu leben, ihre Gäste zu verwöh-

nen, zu begeistern und sie in die
Welt der Bergregionen zu ver-
setzen.

Anzeige
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Waldwirtschaftsgenossenschaft Levern
Anzeige

GeneraGeneraGeneraGeneraGeneralversammlunglversammlunglversammlunglversammlunglversammlung,
die am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,

den 10. November 2022den 10. November 2022den 10. November 2022den 10. November 2022den 10. November 2022
um 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhr

im Gasthof Jobusch, Niedermeh-
nen stattfindet, eingeladen.

Die Mitglieder der Waldwirt-
schaftsgenossenschaft Levern wer-
den hierdurch zur ordentlichen

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsit-

zenden
2. Bericht des Vorstandes und

des Geschäftsführers über das
Geschäftsjahr 2021

3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes

und Geschäftsführers

5. Bericht des Forstamtes
a) Ausblick/Überblick 2022/

2023
b) Förderrichtlinien und

Waldgesundheit
c) Aktuelles zur direkten

Förderung und Beschluss-
umsetzung

6. Verschiedenes

- u. a. Waldbegehung, Zu-
sammenarbeit Wiehenholz

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Zum Abschluss wird ein
kleiner Imbiss gereicht.

Der Vorsitzende

Jürgen Westerkamp

Viel Spass beim Klavierkabarett mit Tiefgang

Sprechstunde für Frauen
Am Donnerstag, 3. November, bie-
tet die Frauenberatungsstelle
vom „hexenhaus“ Espelkamp
wieder die monatliche Offene
Sprechstunde im Life House in Stem-
wede-Wehdem von 9 bis 11 Uhr an.
Die Sprechstunde findet jeden
1. Donnerstag im Monat statt.
Die Beratung ist für alle Frauen
und kostenlos, auf Wunsch auch
anonym. Themen können neben

körperlicher, seelischer oder se-
xueller Gewalt z.B. auch Bezie-
hungsprobleme, Trennung/Schei-
dung, Krankheit, Beruf, Familie,
Lebenskrise, Sozialhilfen und For-
mulare sein.
Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter 05772 - 9737 44,
frauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

FFFFFeinsinnige einsinnige einsinnige einsinnige einsinnige TTTTTexteexteexteexteexte,,,,, die zynisch lie- die zynisch lie- die zynisch lie- die zynisch lie- die zynisch lie-
benswert vorgetragen und durchbenswert vorgetragen und durchbenswert vorgetragen und durchbenswert vorgetragen und durchbenswert vorgetragen und durch
eindrucksvolles Klavierspiel untereindrucksvolles Klavierspiel untereindrucksvolles Klavierspiel untereindrucksvolles Klavierspiel untereindrucksvolles Klavierspiel unter-----
strichen wurden, erlebten die Be-strichen wurden, erlebten die Be-strichen wurden, erlebten die Be-strichen wurden, erlebten die Be-strichen wurden, erlebten die Be-
sucher im Life House beim sucher im Life House beim sucher im Life House beim sucher im Life House beim sucher im Life House beim Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
tritt des Klavierkabarettisten tritt des Klavierkabarettisten tritt des Klavierkabarettisten tritt des Klavierkabarettisten tritt des Klavierkabarettisten Wil-Wil-Wil-Wil-Wil-
liam liam liam liam liam WWWWWahl.ahl.ahl.ahl.ahl.     Als Sänger der Als Sänger der Als Sänger der Als Sänger der Als Sänger der A-Capel-A-Capel-A-Capel-A-Capel-A-Capel-
la la la la la TTTTTruppe „basta“ ist er einemruppe „basta“ ist er einemruppe „basta“ ist er einemruppe „basta“ ist er einemruppe „basta“ ist er einem
breiten Publikum als mitreißen-breiten Publikum als mitreißen-breiten Publikum als mitreißen-breiten Publikum als mitreißen-breiten Publikum als mitreißen-
der Sänger bekannt. Jetzt zeigteder Sänger bekannt. Jetzt zeigteder Sänger bekannt. Jetzt zeigteder Sänger bekannt. Jetzt zeigteder Sänger bekannt. Jetzt zeigte
er auch seine außerordentlichener auch seine außerordentlichener auch seine außerordentlichener auch seine außerordentlichener auch seine außerordentlichen

Solo-Qualitäten. Das ProgrammSolo-Qualitäten. Das ProgrammSolo-Qualitäten. Das ProgrammSolo-Qualitäten. Das ProgrammSolo-Qualitäten. Das Programm
„Wahlgesänge“ war eine liebe-„Wahlgesänge“ war eine liebe-„Wahlgesänge“ war eine liebe-„Wahlgesänge“ war eine liebe-„Wahlgesänge“ war eine liebe-
volle volle volle volle volle Auseinandersetzung mit denAuseinandersetzung mit denAuseinandersetzung mit denAuseinandersetzung mit denAuseinandersetzung mit den
Widrigkeiten des täglichen Le-Widrigkeiten des täglichen Le-Widrigkeiten des täglichen Le-Widrigkeiten des täglichen Le-Widrigkeiten des täglichen Le-
bens bei denen immer wieder klei-bens bei denen immer wieder klei-bens bei denen immer wieder klei-bens bei denen immer wieder klei-bens bei denen immer wieder klei-
ne Nadelstiche verteilt wurden.ne Nadelstiche verteilt wurden.ne Nadelstiche verteilt wurden.ne Nadelstiche verteilt wurden.ne Nadelstiche verteilt wurden.
Geschickte und überraschendeGeschickte und überraschendeGeschickte und überraschendeGeschickte und überraschendeGeschickte und überraschende
Wortverdrehungen führten zuWortverdrehungen führten zuWortverdrehungen führten zuWortverdrehungen führten zuWortverdrehungen führten zu
immer neuen Deutungen und In-immer neuen Deutungen und In-immer neuen Deutungen und In-immer neuen Deutungen und In-immer neuen Deutungen und In-
halten.halten.halten.halten.halten. Dabei w Dabei w Dabei w Dabei w Dabei waren die aren die aren die aren die aren die TTTTTexteexteexteexteexte
immer liebenswert und zauberimmer liebenswert und zauberimmer liebenswert und zauberimmer liebenswert und zauberimmer liebenswert und zauber-----

ten ein Lächeln auf die Gesichterten ein Lächeln auf die Gesichterten ein Lächeln auf die Gesichterten ein Lächeln auf die Gesichterten ein Lächeln auf die Gesichter
der Besucherder Besucherder Besucherder Besucherder Besucher..... Das Nachdenk Das Nachdenk Das Nachdenk Das Nachdenk Das Nachdenkenenenenen
kam ganz von alleine.kam ganz von alleine.kam ganz von alleine.kam ganz von alleine.kam ganz von alleine.
So machte William Wahl klar, dass
Udo Jürgens nicht nur ein einfa-
cher Schlagersänger war sondern
auch immer eine Botschaft ver-
mittelt hat.
Zu der Melodie von „Griechischer
Wein“ hatte er den Text zu „Shi-
sha statt Wein“ umgeschrieben
und erinnerte an die Sehnsüchte
von Menschen aus anderen Kul-
turkreisen die bei uns leben.
Auch berichtete William Wahl
schmunzelnd, dass er immer ein
Liebeslied für seine Freundinnen
geschrieben hat. Nur nicht für sei-
ne Frau. Die war zu leicht zu ha-
ben. Doch letztendlich gab es Mit
„Eine Frau fürs Grobe“ doch noch
ein Liebeslied für seine Frau, die
fürs tatkräftige Anpacken zu-
ständig ist, denn er ist ja der Fein-
geist und „Der Mann fürs Feine“.
In seiner Solo-A-Cappella-
Nummer,,Innenarchitekt*innen“
setzte er sich mit den Tücken des
Genderns auseinander.
Einfach köstlich.
Unter Einbeziehung des Publi-
kums zeigte er bei „Max und Ka-
tharina“ das es nicht wichtig ist
was man spielt sondern wie man
es spielt. So spielte er das gleiche

Lied einmal in Dur und einmal in
Moll und erzeugte damit ganz
unterschiedliche Stimmungen. Als
William Wahl dann die Tonge-
schlechter im schnellen Wechsel
innerhalb eines Liedes wechselte
erhielt er dafür tosenden Applaus.
In der vielbejubelten Zugabe spiel-
te er zu der Melodie von Abba“s
„Chiquita“ das Stück „Schicke
Kita für unser Kind“ und alle
klatschten begeistert mit.
Allerdings war es kein Lied für
Kinder und deren Kita sondern
ein tiefsinniges Lied über Heliko-
pter-Eltern, die immer das Beste
für ihr Kind wollen.

William WahlWilliam WahlWilliam WahlWilliam WahlWilliam Wahl
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5-Sterne-Frühstück
im Jägerheim für die Landfrauen
66 Landfrauen aus den Ortsgrup-
pen Levern, Sundern, Niedermeh-
nen, Twiehausen und Destel nah-
men am traditionellen Herbstfrüh-
stück teil. Das Büffet, das Angeli-
ka Piel und ihr Team vorbereitet
hatten, ließ keine Wünsche offen.

Christina Lange aus Twiehausen
brachte zwei Geschichten mit, die
zum Nachdenken über die alltäg-
lichen Arbeiten eines jeden an-
regte (mal eintönig, mal abwechs-
lungsreich, oft wiederkehrend).
Fazit daraus: dankbar sein für das,

was man Gutes hat, und die Mög-
lichkeiten fürs Genießen oder
Sich-Selbst-Belohnen auszu-
schöpfen.
Das ließen sich die Teilnehmer-
innen nicht zweimal sagen und
nutzten die Gelegenheit zum aus-
giebigen Schlemmen und Klönen
am herbstlichen Oktobersamstag.
Eine Ideensammlung für das künf-
tige Programm der Landfrauen
wurde durch alle Teilnehmerinnen
zusammengetragen.
Nach einem Ausblick von Gudrun
Nobbe, auf die bevorstehenden Ver-
anstaltungen, war der schöne Vor-
mittag leider viel zu schnell vorbei.

Bei einem opulenten Frühstück ließen es sich die Stemweder LandfrauenBei einem opulenten Frühstück ließen es sich die Stemweder LandfrauenBei einem opulenten Frühstück ließen es sich die Stemweder LandfrauenBei einem opulenten Frühstück ließen es sich die Stemweder LandfrauenBei einem opulenten Frühstück ließen es sich die Stemweder Landfrauen
gutgehen.gutgehen.gutgehen.gutgehen.gutgehen.

Kyffhäuser
bestätigen Vorstand

Der neue Vorstand der Kyffhäuser (v.l.): Axel Jakobmeier/1 Schießwart,Der neue Vorstand der Kyffhäuser (v.l.): Axel Jakobmeier/1 Schießwart,Der neue Vorstand der Kyffhäuser (v.l.): Axel Jakobmeier/1 Schießwart,Der neue Vorstand der Kyffhäuser (v.l.): Axel Jakobmeier/1 Schießwart,Der neue Vorstand der Kyffhäuser (v.l.): Axel Jakobmeier/1 Schießwart,
Friedhelm Eilmes/1 Kassierer, Jürgen Klamor/2 Kassierer (nicht auf demFriedhelm Eilmes/1 Kassierer, Jürgen Klamor/2 Kassierer (nicht auf demFriedhelm Eilmes/1 Kassierer, Jürgen Klamor/2 Kassierer (nicht auf demFriedhelm Eilmes/1 Kassierer, Jürgen Klamor/2 Kassierer (nicht auf demFriedhelm Eilmes/1 Kassierer, Jürgen Klamor/2 Kassierer (nicht auf dem
Foto), Tatjana Spreen/1 Schriftführerin, Andreas Schlömp/1Fahnenträ-Foto), Tatjana Spreen/1 Schriftführerin, Andreas Schlömp/1Fahnenträ-Foto), Tatjana Spreen/1 Schriftführerin, Andreas Schlömp/1Fahnenträ-Foto), Tatjana Spreen/1 Schriftführerin, Andreas Schlömp/1Fahnenträ-Foto), Tatjana Spreen/1 Schriftführerin, Andreas Schlömp/1Fahnenträ-
ger, Wilfried Spreen/Schießwart, Günter Sprado/Schießwart, Wolfgangger, Wilfried Spreen/Schießwart, Günter Sprado/Schießwart, Wolfgangger, Wilfried Spreen/Schießwart, Günter Sprado/Schießwart, Wolfgangger, Wilfried Spreen/Schießwart, Günter Sprado/Schießwart, Wolfgangger, Wilfried Spreen/Schießwart, Günter Sprado/Schießwart, Wolfgang
Schimmeck/2.Schriftführer, Manuela Schlömp/Damenbetreuerin, Jür-Schimmeck/2.Schriftführer, Manuela Schlömp/Damenbetreuerin, Jür-Schimmeck/2.Schriftführer, Manuela Schlömp/Damenbetreuerin, Jür-Schimmeck/2.Schriftführer, Manuela Schlömp/Damenbetreuerin, Jür-Schimmeck/2.Schriftführer, Manuela Schlömp/Damenbetreuerin, Jür-
gen Peglow/1. Vorsitzender.gen Peglow/1. Vorsitzender.gen Peglow/1. Vorsitzender.gen Peglow/1. Vorsitzender.gen Peglow/1. Vorsitzender.

Nach längerer Coronapause ha-
ben die Kyffhäuser ihren Vorstand
wieder neu bestätigt.
Nach Kassenprüfungen, Ehrungen
und Entlastung des Vorstandes

fanden Wahlen statt. Nachste-
hend präsentiert der Verein den
neuen Vorstand. Weitere Ver-
sammlungsberichte mit Schießer-
gebnissen und Ehrungen folgen.
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Dennis Hegerfeld ist Kreisjungschützenkönig
Ehrenkreuz in Bronze des Deutschen Schützenbundes für Karl-Heinz Bollmeier

SOVD -
Ortsverband Oppenwehe

Schützenverein Arrenkamp

OPPENWEHE (hm). „In dem Jahr,
als die Majestät geboren wurde,
gab es noch die D-Mark. Außer-
dem ist neben Ackerbau und Vieh-
zucht des neuen Kreisjungschüt-
zenkönigs Hobby der ehrenamtli-
che Dienst in einer freiwilligen
Hilfsgruppe“, spannte Kreispräsi-
dent Karl-Heinz Bollmeier gut 500
erwartungsfrohe Schützen beim
38. Kreisjungkönigsball auf die
Folter, bevor er den Namen preis-
gab. „Dennis Hegerfeld vom Schüt-
zenverein Arrenkamp ist neuer
Kreisjungschützenkönig!“
Mit einem Gesamtergebnis von
30 Ringen hatte er Daniel Bähr
vom Schützenverein Levern auf
Platz zwei verwiesen. Lea Sophie
Meier vom Schützenverein Oppen-

wehe schaffte es auf Platz drei.
Für Lukas Kettler (SV Haldem)
reichte es für Platz vier, für Yan-
nick Hucke (SV Concordia Husen-
Nettelstedt für den fünften Platz
und für Dennis Rehling (SV Ton-
nenheide) für Platz sechs.
Alle fünf hatten sich mit einer
Wertung von 29 Ringen platziert.
Für die Wertung mussten neben
der Reihenfolge der Ringe auch
die beiden Probeschüsse heran-
gezogen werden.
Die besten sechs Jungschützen
wurden ausgezeichnet.
Eingangs hatte Bollmeier im grün-
weiß geschmückten Saal von Mei-
ers Deele in Oppenwehe alle Gäs-
te, besonders den, bis dato noch
amtierenden Kreisjungschützen-

könig aus dem Jahr 2019, Daniel
Eickenhorst vom Schützenverein
Oppenwehe begrüßt. Er hatte die
längste Amtszeit seit Bestehen
des Schützenkreises.
Daniel Eickenhorst war es dann
auch, der die anwesenden 23 Jung-
königspaare beim festlichen Ein-
marsch in den Saal anführte. In
bekannt humoristischer und prä-
ziser Weise erzählte Bollmeier bis
zur endgültigen Bekanntgabe der
neuen Kreis Majestät einige per-
sönliche Dinge aus dem Leben der
neuen Majestät sowie den fünf
Erstplatzierten. Die Spannung
stieg bei den anwesenden Grün-
röcke mit jedem Satz bis zum Sie-
depunkt.
Der Proklamation war am 4. Sep-
tember das Kreiskönigsschießen
in Levern vorausgegangen, bei
dem sich nicht nur Dennis Heger-
feld als bester Jungschütze, son-
dern auch der neue Kreiskönig

herauskristallisierte. Das Geheim-
nis um diese Majestät wird aber
erst am 29. Oktober beim Kreis-
königsball, ebenfalls in Meiers
Deele, gelüftet.
Am Sonnabend galt es beim Lan-
deskönigsschießen in Medebach
eine ganz besondere Auszeich-
nung zu vergeben.
Karl-Heinz Bollmeier als langjäh-
riger Präsident des Schützenkrei-
ses Lübbecke erhielt für beson-
dere Dienste um die deutsche
Schützensache das Ehrenkreuz in
Bronze verliehen. Das ist die dritt-
höchste Auszeichnung des Deut-
schen Schützenbundes.
Gut gelaufen war das Landeskö-
nigsschießen auch für Michael
Coors von der Schützengilde Rah-
den. Er holte dort den Titel des
Vize-Landeskönigs, nachdem er
bereits am 24. September in Vers-
mold zum Bezirkskönig prokla-
miert wurde.Kreisschützenfest bei Meier´sKreisschützenfest bei Meier´sKreisschützenfest bei Meier´sKreisschützenfest bei Meier´sKreisschützenfest bei Meier´s

DeeleDeeleDeeleDeeleDeele
Am Samstag, 29. Oktober, beglei-
ten wir unseren Altschützenkönig
Ferdinand Uetrecht und seinen
Hofstaat, zum Kreisschützenfest
bei Meier´s Deele in Oppenwehe.
Treffen, in Uniform, ist pünktlich
um 19.15 Uhr an der Schützenhal-
le in Arrenkamp. Von dort werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
Laternenumzug in Laternenumzug in Laternenumzug in Laternenumzug in Laternenumzug in ArrenkampArrenkampArrenkampArrenkampArrenkamp
Am Sonntag, 6. November, sind
alle großen und kleinen Kinder,
Eltern, Großeltern und Arrenkam-

per zum Laternenumzug eingela-
den. Treffen ist um 17 Uhr an der
Arrenkamper Straße (Ecke Uet-
recht/Meyer/Hohlt).
Mit bunten Laternen und leuch-
tenden Fackeln ziehen wir dann
gemeinsam die Arrenkamper Stra-
ße entlang. Ziel des Umzuges ist
die Schützenhalle wo wir bei hei-
ßen & kalten Getränken, Pommes
und Bratwurst des Tag ausklingen
lassen wollen...
Um rege Beteiligung bei allen An-
lässen wird gebeten
- Der Vorstand -

Der Ortsverband Oppenwehe lädt
alle Mitglieder und deren Partner
sowie Freunde und Bekannte zum
Pickert essen ein.
Das Essen findet im Moorhof /
Huck, am Freitag, 11. November,
um 18 Uhr statt. In diesem Jahr

werden wir mit unseren Nachbar-
vereinen sowie den Dümmermu-
sikanten einen schönen Abend
verbringen. Anmeldungen bis zum
1. November bei Elisabeth Möller
Tel. 05773 / 8134 oder Anette Köll-
ner Tel. 1202.

Präsident Karl-Heinz Bollmeier (li.), Kreissportleiter Günter Sprado (re.) freuten sich mit den neuenPräsident Karl-Heinz Bollmeier (li.), Kreissportleiter Günter Sprado (re.) freuten sich mit den neuenPräsident Karl-Heinz Bollmeier (li.), Kreissportleiter Günter Sprado (re.) freuten sich mit den neuenPräsident Karl-Heinz Bollmeier (li.), Kreissportleiter Günter Sprado (re.) freuten sich mit den neuenPräsident Karl-Heinz Bollmeier (li.), Kreissportleiter Günter Sprado (re.) freuten sich mit den neuen
Würdenträgern: Lehr Sophie Meier mit Michel Leermann, Lena Dubbert mit Kreisjungkönig Dennis HegerfeldWürdenträgern: Lehr Sophie Meier mit Michel Leermann, Lena Dubbert mit Kreisjungkönig Dennis HegerfeldWürdenträgern: Lehr Sophie Meier mit Michel Leermann, Lena Dubbert mit Kreisjungkönig Dennis HegerfeldWürdenträgern: Lehr Sophie Meier mit Michel Leermann, Lena Dubbert mit Kreisjungkönig Dennis HegerfeldWürdenträgern: Lehr Sophie Meier mit Michel Leermann, Lena Dubbert mit Kreisjungkönig Dennis Hegerfeld
und Lena Luissk mit Daniel Bähr (v.li.).und Lena Luissk mit Daniel Bähr (v.li.).und Lena Luissk mit Daniel Bähr (v.li.).und Lena Luissk mit Daniel Bähr (v.li.).und Lena Luissk mit Daniel Bähr (v.li.).

Kreispräsident Karl-Heinz Bollmei-Kreispräsident Karl-Heinz Bollmei-Kreispräsident Karl-Heinz Bollmei-Kreispräsident Karl-Heinz Bollmei-Kreispräsident Karl-Heinz Bollmei-
er erhielt das Ehrenkreuz in Bronzeer erhielt das Ehrenkreuz in Bronzeer erhielt das Ehrenkreuz in Bronzeer erhielt das Ehrenkreuz in Bronzeer erhielt das Ehrenkreuz in Bronze
vom Deutschen Schützenbund.vom Deutschen Schützenbund.vom Deutschen Schützenbund.vom Deutschen Schützenbund.vom Deutschen Schützenbund.
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„De Sauna-Gigolo“
in Oppenwehe

Die Vorbereitungen und das Üben
für das neue Theaterstück der
Oppenweher Laienspielschar lau-
fen auf Hochtouren und befinden
sich bereits in der „Heißen Pha-
se“. Jedes kleinste Detail wird
akribisch überprüft und einge-
baut. Da muss auch das Outfit
stimmen. Die Besucher können
sich auf amüsante und turbulente
Aufführungen freuen.
Theresa, Lisbeth und Ursel ver-
bringen ihre Zeit in der Damen-
sauna am liebsten damit, gnaden-
los und gemein über die Gescheh-
nisse und Einwohner der Gemein-
de abzulästern (wobei sie sich
gegenseitig auch nicht schonen).
Für viel Interesse sorgt der „Gi-
golo“ der Sauna. Für die Herren
wird sehr schnell klar, dass sie
hier einschreiten müssen. Sie wol-
len dem Sauna-Gigolo eine Falle
stellen und erscheinen als Frauen
verkleidet zur Damensauna. Doch

mit der Situation ist nicht nur der
von Theresa bestellte Kosmetiker
Jerome überfordert. Die Auffüh-
rungen finden in Meiers Deele
statt, wo sich die Besucher zu den
Terminen mit Essen anmelden
müssen unter 05773/209.
Aufführungstermine:
So. 6. November, 10 Uhr -
Frühstück
11.30 Uhr - Theater
Sa. 12. November, 19.30 Uhr -
Theater
So. 13. November, 14 Uhr -
Kaffee und Kuchen
14.30 Uhr - Theater
So. 13. November, 19.30 Uhr -
 Theater
Di. 22. November, 19.00 Uhr -
Theater
Fr. 25. November, 18 Uhr -
Schnitzelbuffet
19.30 Uhr - Theater
Wieder dabei: Jugendgruppe
„Dej lütgen Kloogschieter“

Michaela Spreen, Tanja Riesmeier, Katrin Nagel.Michaela Spreen, Tanja Riesmeier, Katrin Nagel.Michaela Spreen, Tanja Riesmeier, Katrin Nagel.Michaela Spreen, Tanja Riesmeier, Katrin Nagel.Michaela Spreen, Tanja Riesmeier, Katrin Nagel.

Katrin Nagel, Holger Hassebrock, Michaela Spreen, Tanja Riesmeier undKatrin Nagel, Holger Hassebrock, Michaela Spreen, Tanja Riesmeier undKatrin Nagel, Holger Hassebrock, Michaela Spreen, Tanja Riesmeier undKatrin Nagel, Holger Hassebrock, Michaela Spreen, Tanja Riesmeier undKatrin Nagel, Holger Hassebrock, Michaela Spreen, Tanja Riesmeier und
Katja Keller.Katja Keller.Katja Keller.Katja Keller.Katja Keller.
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Die Stemweder Tafelausgabe zieht um!

Blutspenden in Wehdem

50 Blutspender folgten der Einla-
dung des DRK Blutspendedienstes
und des Ortsvereins Stemwede kürz-
lich zum Blutspendetermin in der
Begegnungsstätte in Wehdem.
Neben drei Erstspendern waren auch
drei Jubiläumsspender beim Termin.

Zum 25. Mal spendeten Manuela
Röhling und Henrik Rosengarten.
Seine 75. Spende gab Hartmut
Kramer für die gute Sache.
Aber eines hatten alle gemein-
sam: sie durften sich am köstli-
chen Buffet des neues Küchen-

Küchenteam (v. l.: Heidrun Sander, Elke Ehlers, Hildegard Pöttker, Marianne Wise, Elke Lamburn, AnnegretKüchenteam (v. l.: Heidrun Sander, Elke Ehlers, Hildegard Pöttker, Marianne Wise, Elke Lamburn, AnnegretKüchenteam (v. l.: Heidrun Sander, Elke Ehlers, Hildegard Pöttker, Marianne Wise, Elke Lamburn, AnnegretKüchenteam (v. l.: Heidrun Sander, Elke Ehlers, Hildegard Pöttker, Marianne Wise, Elke Lamburn, AnnegretKüchenteam (v. l.: Heidrun Sander, Elke Ehlers, Hildegard Pöttker, Marianne Wise, Elke Lamburn, Annegret
Wessel, Ingrid Leupold). Auf dem Foto fehlen Marion Schlechte und Elke Hegerfeld-Tellke.Wessel, Ingrid Leupold). Auf dem Foto fehlen Marion Schlechte und Elke Hegerfeld-Tellke.Wessel, Ingrid Leupold). Auf dem Foto fehlen Marion Schlechte und Elke Hegerfeld-Tellke.Wessel, Ingrid Leupold). Auf dem Foto fehlen Marion Schlechte und Elke Hegerfeld-Tellke.Wessel, Ingrid Leupold). Auf dem Foto fehlen Marion Schlechte und Elke Hegerfeld-Tellke.

Manuela Röhling - 25. Spende.Manuela Röhling - 25. Spende.Manuela Röhling - 25. Spende.Manuela Röhling - 25. Spende.Manuela Röhling - 25. Spende.
Fotos: DRKFotos: DRKFotos: DRKFotos: DRKFotos: DRK

teams um Annegret Wessel ver-
wöhnen lassen. Drei Sorten selbst-
gebackenes Kürbisbrot, selbstge-
kochte Kürbissuppe und viele an-
dere Leckereien wurden für die
Blutspender angeboten. „Das
heute richtig Spaß gemacht!“

Ab dem 2. November bezieht die
Stemweder Tafelausgabe neue
Räumlichkeiten an der Stemwe-
derbergstr. 112 b in Oppendorf
(am Parkplatz Gasthaus Bosse).
Die Ausgabe erfolgt jeden Mitt-
woch zwischen 9 und 11 Uhr. Un-
sere Kunden bitten wir, an den
Ausgabetagen zu der ihnen zuge-
wiesenen Abholzeit zu kommen.
Im Gebäude und im Wartebereich

ist stets eine medizinische oder
FFP 2 Maske zu tragen.
Die Tafeln sammeln überschüssi-
ge, qualitativ einwandfreie Le-
bensmittel, die nach den gesetz-
lichen Bestimmungen noch ver-
wertbar sind und geben diese an
Bedürftige ab. Es können auch
Artikel des täglichen Bedarfs aus-
geben werden. Die Abgabe erfolgt
gegen einen geringen Kostenbei-

trag. Die Ermittlung der Bedürf-
tigkeit orientiert sich an der Ab-
gabenordnung § 53 unter Berück-
sichtigung der örtlichen Gegeben-
heiten und wird von jeder Tafel
individuell festgelegt.
Die Arbeit der Tafeln kann auch
durch Spender und Sponsoren un-
terstützt werden.
Wer kann bei der Lübbecker Land
Tafel Lebensmittel abholen?

Empfänger/innen von Arbeitslo-
sengeld II oder der sozialen Grund-
sicherung, Empfänger/innen einer
geringen Rente sowie Geringver-
diener/innen auf dem Niveau der
sozialen Grundsicherung.
Wir arbeiten grundsätzlich ehren-
amtlich und helfen allen Men-
schen, die der Hilfe bedürfen.
Die Koordinatoren der Tafelaus-
gabe Stemwede

waren sich die Damen einig, sodass
sich die Wehdemer Blutspender
schon jetzt auf den Termin am Sonn-
tag, 8. Januar, von 11 bis 15 Uhr
freuen können. Die ersten Ideen
für ein tolles Mittagessen wurden
schon diskutiert.

Henrik Rosengarten - 25. SpendeHenrik Rosengarten - 25. SpendeHenrik Rosengarten - 25. SpendeHenrik Rosengarten - 25. SpendeHenrik Rosengarten - 25. Spende Hartmut Kramer - 75. SpendeHartmut Kramer - 75. SpendeHartmut Kramer - 75. SpendeHartmut Kramer - 75. SpendeHartmut Kramer - 75. Spende
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Mit seinem großen Veranstal-
tungszentrum sowie Schwimm-
bad und Spa setzt der Marissa
Ferienpark in Lembruch neue
Maßstäbe.

KONFERENZ- / 
VERANSTALTUNGSZENTRUM 
Als zentraler Bestandteil des
touristischen Nutzungskonzeptes
bieten wir im Konferenzzentrum
den zahlreichen Konzernen und
Unternehmen der umliegenden

Christmas
MUSICAL DINNER
DO, 08.12.22  |  FR, 09.12.22  |  FR, 16.12.22

WELCOME DRINK, WEIHNACHTLICHES BUFFET,
DINNER MUSICAL KONZERTSHOW UND X-MAS PARTY MIT DJ

PREIS p.P. 89,-€
Getränkepauschale optional ab 25,-€ p.P. zubuchbar (ab 10 Pers.)

AUCH FÜR IHRE 

WEIHNACHTSFEIER!

Atrium Marissa Ferienpark • Schodden Hof 3, 49459 Lembruch • Anmeldung: rezeption@marisssa-ferienpark.de / Tel. 05447-921010

Eröffnung der Plaza
Konferenzzentrum, Schwimmbad und Spa

Region hochmoderne Räumlich-
keiten. 
Ganz gleich ob Tagung, Seminar,
Schulung, Kongress oder Firmen-
feier - der Marissa Ferienpark bie-
tet für jede Veranstaltung großzü-
gigen, ganz individuell abges-
timmten Entfaltungsspielraum. 

Lichtdurchflutete Räume und
skandinavisches Design geben
Freiraum für Kreativität in Mee-
tings oder Workshops, modernste
Technik in unseren Räumen sorgt
für einen garantiert reibungslosen
Ablauf der Veranstaltung und
unsere Gastronomie bietet ein
kulinarisches Verwöhnprogramm. 
Gekrönt von einer ausgedehnten
Dachterrasse steht dieser Bereich
außerdem für private Festivitäten
ganzjährig zur Verfügung.

SCHWIMMBAD & SPA 
AB NOVEMBR 2022 
Das „Marissa Pool&Spa“ wird am
1. November seine Türen öffnen. 

Der exklusive Spa-Bereich auf
über 700 m² beinhaltet verschie-
dene Saunen und Dampfbäder
sowie erholende Anwendungs-
möglichkeiten. 

Restaurant, Lounge und Ruhe-
bereiche runden das Angebot ab. 
Die große Dachterrasse lädt mit
einem fantastischen Ausblick zum
Regenerieren ein.

Der großzügig angelegte Pool-
bereich im Erdgeschoss bietet
Badespaß und Erholung für die
ganze Familie. 

Im Familien- und Freizeitbad
stehen neben Kleinkindbereich,
Familien- und Außenbecken
sowie Wasserrutsche auch ein
Imbiss und eine Textilsauna zur
Verfügung. 
Weitere Informationen, Preise, 
Öffnungszeiten und Tickets: 
www.marissa-ferienpark.de
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Sonniges Saisonende
Der letzte Mühlentag lockte Hunderte Besucher zur Bockwindmühle

Siegerballon fliegt bis Biberach
Luftballonwettbewerb des Wehdemer Schützenfestes ist entschieden

OPPENWEHE (hm). Letzter
Mühlentag für 2022 in Oppen-
wehe. Zeit, um das Jahr Revue
passieren zu lassen.
Mit Zufriedenheit blickte die
Oppenweher Mühlengruppe auf
die scheidende Saison zurück.
„Es war ein gutes Jahr, auch wenn
die Besucher anfangs etwas

Nils und Lars Sengebusch sowie Tobias Römer sagten als Hobbymüller für einen reibungslosen Ablauf inNils und Lars Sengebusch sowie Tobias Römer sagten als Hobbymüller für einen reibungslosen Ablauf inNils und Lars Sengebusch sowie Tobias Römer sagten als Hobbymüller für einen reibungslosen Ablauf inNils und Lars Sengebusch sowie Tobias Römer sagten als Hobbymüller für einen reibungslosen Ablauf inNils und Lars Sengebusch sowie Tobias Römer sagten als Hobbymüller für einen reibungslosen Ablauf in
der Bockwindmühle.der Bockwindmühle.der Bockwindmühle.der Bockwindmühle.der Bockwindmühle.

WEHDEM (hm). Beim diesjährigen
Schützenfest in Wehdem hat es
wieder den beliebten Luftballon-
weit Wettbewerb gegeben. Rund
300 Luftballons, an deren Schnü-
ren die Karten der Kinder befes-
tigt wurden, sind in die Lüfte ge-
stiegen. „In diesem Jahr ging es
in Süd-östliche Richtung und zwölf
Karten sind zurückgeschickt wor-
den“, erklärte Elke Siekermann,
von der ausrichtenden Damen-
schießgruppe im Verein.
Alle Kinder, deren Karten zurück-

geschickt wurden, erhielten im
Rahmen einer kleinen Feierstun-
de, ein Geschenk. Der Siegerbal-
lon ist in diesem Jahr bis nach
Biberach in Baden-Württemberg
geflogen, 490 Kilometer Luftlinie
entfernt. Das war der Ballung von
Finn Hoffmann. Bis nach Walters-
hausen in Thüringen (223 km)
schaffte es der zweitplatzierte
Ballon von Jonah Hoffmann. Auf
Platz drei landete Elisa Schmidt,
ihr Ballon Flug bis nach Fürsten-
berg in Thüringen (210 km).

Weitere Sieger waren Juna König
(Bad Oeynhausen - 34 km), Jannis
Redeker (Lemgo - 53 km), Emilia
Schielke (Blomberg - 60 km), Hen-
nes Rosengarten (Reinhardsha-
gen - 131 km), Hannah Probst
(Hann. Münden - 134 km), Mia
Sommer (Neu-Eichenberg - 151
km), Joel Enns (Unterrieden - 156
km), Lenne Henke (Volkerode -
164 km) und Leni Meyer (Wald-
kappeln - 175 km).
Elke Siekermann und ihr Team
freuten sich, dass neben den Ge-

winnern mit deren Eltern auch der
amtierende Kinderkönig Naviano
Röhe mit seiner Königin Marie
Damke sowie Altkönig Jens Koke-
moor mit seine Königin Anja Röhe
und viele fleißige Helfer den Weg
in die Schützenhalle gefunden
hatten. „Ohne die vielen freiwilli-
gen Helfer wäre der Wettbewerb
kaum möglich. Aber auch den Fin-
dern gebührt großer Dank -
vielleicht könnten die Gewinner
einen netten Gruß dort hinschi-
cken“, regte Siekermann an.

Die Gewinner des Luftballonwettbewerb des Schützenvereins Wehdem mit ihren Geschenken und Verantwortlichen.Die Gewinner des Luftballonwettbewerb des Schützenvereins Wehdem mit ihren Geschenken und Verantwortlichen.Die Gewinner des Luftballonwettbewerb des Schützenvereins Wehdem mit ihren Geschenken und Verantwortlichen.Die Gewinner des Luftballonwettbewerb des Schützenvereins Wehdem mit ihren Geschenken und Verantwortlichen.Die Gewinner des Luftballonwettbewerb des Schützenvereins Wehdem mit ihren Geschenken und Verantwortlichen.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 42 – 29. Oktober 2022 – Woche 43 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

zögerlich waren, wurden es
nach und nach immer mehr und
heute ist es besonders gut be-
sucht“, freute sich der Vorsit-
zende Dirk Müller.
Wenn man davon ausginge, dass
bereits am frühen Nachmittag
Pickert als auch Kuchen aus-
verkauft waren, schätzte Mül-
ler die Besucherzahlen auf gut
300. „Es ist ein ständiges Kom-
men und Gehen, so kann man
das nie ganz genau sagen“,
sagt der Vorsitzende der Müh-
lengruppe, der seit Mai die
Geschicke rund um die Oppen-
weher Bockwindmühle leitet
und Karl-Heinz Bollmeier ab-
gelöst hat.
Aktuell sind 158 Mitglieder im
Mühlenverein, damit ist es sie
größte Gruppe im Kreismühlen-
verein.
„Wir haben zehn ausgebildete
Hobby-Müller, darunter viele
junge Leute“, freut sich Müller.
Am Sonntag hatten Nils und Lars
Sengebusch sowie Tobias Rö-
mer die Arbeit in der Mühle
übernommen und hatten aller-
hand zu tun.
Nicht nur das viele Besucher
ihr Wissen um das Müllerhand-
werk nachfragten, es wehte
zudem ein ordentliches Lüft-
chen, so das sich die Mühlen-
flügel stetig drehten.
Mit dem „Kehraus“ an der Müh-
le endet für die Freunde des höl-
zernen Denkmals zwar die Öf-
fentlichkeitsarbeit, nicht aber

die Arbeit ansich. „Jetzt muss
die Mühle winterfest gemacht
werden.
Einige Keile in den Flügeln müs-
sen erneuert werden, da sie
aufgrund des heißen trockenen
Sommers ausgetrocknet sind“,
erklärte Müller.

Auch die Mahlgänge müssten
auseinandergenommen und ge-
reinigt werden.
Außerdem solle das Behinder-
ten-WC erneuert werden. Und
weil es unter den Besuchergrup-
pen viele Familien mit kleinen
Kindern gebe, soll dort zukünf-
tig auch ein Wickeltisch stehen.
Auch der Herbstputz stehe in
Kürze an.
Dann würden rund um die Müh-
le Beete in Ordnung gebracht
aber auch Hand und Schere an
Busch und Baum angelegt.
Der letzte Mühlentag der Sai-
son war sehr gut frequentiert
und die Besucher wurden mit
einem tollen Programm und al-
lerbestem Herbstwetter be-
lohnt.
Die Dümmermusikanten be-
schallten das Gelände und freu-
ten sich offensichtlich über so
viele Zuhörer, die auf den Bän-
ken Sonnenschein, Plattenku-
chen und Pickert genossen.

Sigrid Lübke, Irka Müller und Birgit Meier hatten alle Hände voll zu tun.Sigrid Lübke, Irka Müller und Birgit Meier hatten alle Hände voll zu tun.Sigrid Lübke, Irka Müller und Birgit Meier hatten alle Hände voll zu tun.Sigrid Lübke, Irka Müller und Birgit Meier hatten alle Hände voll zu tun.Sigrid Lübke, Irka Müller und Birgit Meier hatten alle Hände voll zu tun.
Platenkuchen und Pickert gingen weg wie warme Semmeln.Platenkuchen und Pickert gingen weg wie warme Semmeln.Platenkuchen und Pickert gingen weg wie warme Semmeln.Platenkuchen und Pickert gingen weg wie warme Semmeln.Platenkuchen und Pickert gingen weg wie warme Semmeln.
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Ombre di Luci - die „falschen Italiener“
Italienisches Lebensgefühl hörbar gemacht

Veranstalter freuen sich über einen gelungenen 54. Ponymarkt
Bestes Herbstwetter lockt Tausende Besucher nach Hunteburg

(uvo) Die kultige Combo Ombre di
Luci kommt auf Einladung von
KulturBUNT nach Lemförde und
wer ein Fan von Canzone, Vino e
Passione ist oder werden will, soll-
te sich diesen Auftritt nicht ent-
gehen lassen.
Seit über 25 Jahren touren die
Musiker von Ombre di Luci nun
schon durch Deutschland und an-
dere Länder Europas. Aber von ih-
rer Spielfreude, Spontaneität und
Lockerheit haben die fünf falschen
Italiener nichts eingebüßt. Im Ge-
genteil: Das Italo-Quintett aus
Osnabrück macht munter weiter -
immer getreu dem Motto „Finche
la morte non arriva, sappi, non è
finita!“ Frei übersetzt: „Solange
der Tod nicht anklopft, greif zu, es
ist nicht zu spät!“ Die Melodien
animieren zum Mitsingen, die
Rhythmen zum Mitklatschen. Auch

spontanes Tanzen ist ausdrück-
lich erlaubt - und in ihren Konzer-
ten schon oft vorgekommen.
Spaß am Leben steht neben der
musikalischen Individualität an
oberster Stelle der Band, die 1997
in einer (wo sonst?) italienischen
Pizzeria entstanden ist.
Auch wer kein Italienisch versteht,
wird schnell warm mit der medi-
terranen Musik, der chilligen
Wohlfühl-Atmosphäre und dem
Gefühl von Lebensfreude, Leich-
tigkeit und Humor - zumal die
meisten Songs inhaltlich auf
Deutsch anmoderiert werden.
Dafür sorgt Sänger und Pianist
Marcus Tackenberg zusammen mit
seinen musikalischen Freunden
Ralf Quermann (Gitarre, Kontra-
bass, Mandoline), Markus Preck-
winkel (Posaune, Tuba), Karl Snel-
ting (Schlagzeug, Perkussion) und

Raphael Rahe (Violon-
cello, Gitarre).Die itali-
enischen Texte schreibt
vor allem der Mailänder
Giovanni Armanni, sowie
die Römerin Maria di Zio
und Marcus Tackenberg
selbst.
Es geht um typisch ita-
lienische Geschichten
und Bilder, aber auch
um allgemeine Themen
unserer Zeit. Das ist

ber, um 20 Uhr im Lemförder Amts-
hof, Hauptstraße 80 statt. Karten
sind im Vorverkauf erhältlich bei
Domzol-Schmuck in Lemförde (Tel.
05443 - 9982170). Sie kosten im
Vorverkauf 12 Euro und an der
Abendkasse 15 Euro. KulturBUNT
Mitglieder zahlen 5 Euro. Infor-
mationen und Vorbestellungen
auch unter kulturbunt@web.de

Foto: Ombre di LuciFoto: Ombre di LuciFoto: Ombre di LuciFoto: Ombre di LuciFoto: Ombre di Luci

auch auf dem aktuellen neunten
Album von Ombre di Luci, „Cuore
d’oro“ (Herz aus Gold) so, das die
„falsi italiani“ neben einem klei-
nen Querschnitt ihres großen mu-
sikalischen Schaffens für ihr Kon-
zert im Amtshof Lemförde im Ge-
päck haben.
Die KulturBUNT Veranstaltung
findet am Mittwoch, 16. Novem-

HUNTEBURG (hm). Nicht allein dem
besten Herbstwetter mit strahlen-
dem Sonnenschein und spätsommer-
lichen Temperaturen war es geschul-
det, dass der Hunteburger Pony-
markt Besucherscharen anlockte.
Vielmehr freuten sich die Menschen
auf ein breit gefächertes Angebot
und einen guten Branchenmix hiesi-
ger Firmen, darunter zahlreiche Un-
ternehmen aus Stemwede.
Entsprechend gut war die Stimmung
nicht nur bei Besuchern, sondern
auch bei den Ausstellern, die sich
über nette Gespräche an den Stän-
den, volle Auftragsbücher und klin-
gende Kasse freuten. Der Norddeut-

sche Ponymarkt kam am Wochen-
ende in nunmehr 54. Auflage daher
und präsentierte auf einer Gesamt-
fläche von 20.000 Quadratmetern
einen repräsentativen Querschnitt
durch Handel und Gewerbe aus der
Ortschaft Hunteburg und den an-
grenzenden Gemeinden.
Während das Außengelände jede
Menge Angebote zum Schlemmen
und Spaß haben, Fahrgeschäfte für
Jugendliche als auch für die ganz
Kleinen bereit hielt und gut 100 Aus-
und Schausteller auf 20.000 Qua-
dratmetren Traktoren, Landmaschi-
nen, Autos, neue Technik für Haus,
Hof- und Gartengeräte zeigten,

stand im 5.000 Quadratmeter gro-
ßen Gewerbezelt Handel und Infor-
mationen bei rund 50 Ausstellern im
Mittelpunkt.
„Die Stimmung ist bestens und auch
über das Kaufverhalten können wir
nicht klagen“, bilanzierte Christine
Bullermann vom Hunteburger Kie-
bitzmarkt am frühen Sonntagnach-
mittag. „Die Organisatoren haben
hier zum Ponymarkt eine tolle Ge-
werbeschau auf die Beine gestellt“,
so die Vorsitzende der Werbege-
meinschaft. Das sei nach der Coro-
napause ein wirklich gelungener
Start in die Normalität.
Auch Stemwedes Aussteller zeigten

sich zufrieden. Mit der Absage des
traditionellen Leverner Marktes war
der Ponymarkt für sie ein willkom-
mener Ort, um ihre Leistungsfä-
higkeit der breiten Öffentlichkeit
vorzustellen. Zwar seien die Kun-
den bei größeren Anschaffungen
derzeit eher verhalten, informier-
ten sich aber gerne.
Regen Zulauf hatten auch der Trö-
delmarkt sowie die Geflügel- und
Kleintierschau. Das herrliche Sonn-
tagswetter trug seinen Teil dazu
bei, dass zahlreiche Besucher aus
Hunteburg und Umgebung einige
vergnügliche Stunden auf dem Ge-
lände verbrachten.

Daria Kluger (re:) von La Cabanita aus Drohne hatte allerlei handgemachteDaria Kluger (re:) von La Cabanita aus Drohne hatte allerlei handgemachteDaria Kluger (re:) von La Cabanita aus Drohne hatte allerlei handgemachteDaria Kluger (re:) von La Cabanita aus Drohne hatte allerlei handgemachteDaria Kluger (re:) von La Cabanita aus Drohne hatte allerlei handgemachte
Seifen dabei. Jana aus Bramsche schnupperte sich durch das AngebotSeifen dabei. Jana aus Bramsche schnupperte sich durch das AngebotSeifen dabei. Jana aus Bramsche schnupperte sich durch das AngebotSeifen dabei. Jana aus Bramsche schnupperte sich durch das AngebotSeifen dabei. Jana aus Bramsche schnupperte sich durch das Angebot

...auch Schlafoptimal war in Hunteburg vertreten...auch Schlafoptimal war in Hunteburg vertreten...auch Schlafoptimal war in Hunteburg vertreten...auch Schlafoptimal war in Hunteburg vertreten...auch Schlafoptimal war in Hunteburg vertreten
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Kul-Tür Rahden:
Sonntag, 6. November, 22 bis 17 Uhr -
Seniorenresidenz Schloss Rahden

Gabriele BankoGabriele BankoGabriele BankoGabriele BankoGabriele Banko

Gabriele Banko: Illusion d´amourGabriele Banko: Illusion d´amourGabriele Banko: Illusion d´amourGabriele Banko: Illusion d´amourGabriele Banko: Illusion d´amour
Lieder für eine abgrundtiefe Stim-
me von Aznavour, Dalida, Knef,
Morricone, Piazzolla...
mit Lynda Cortis am Cello und
Johannes Grundhoff am Klavier
Und weil der Mensch sich nach
mehr Liebe sehnt, als er hat, dich-
tet er Liebesgedichte und Liebes-
lieder. Und die sind am schöns-
ten, wenn sie sich von Illusionen
nähren. Aber am berührendsten
sind die, die den Nerv unserer
Verletzlichkeit und unserer Unzu-
länglichkeit treffen.
Gabriele Banko interpretiert
Chansons von Charles Aznavour,
Michel Legrand und Jacques

Prévert, ebenso wie Lieder, die
einst Dalida und die Knef sangen,
bis hin zu Songs von Paolo Conte,
Astor Piazzolla und Cole Porter.
Lynda Cortis am Cello und Johan-
nes Grundhoff am Klavier und am
Akkordeon steuern zudem Instru-
mentalwerke aus der Filmmusik
von Komponisten wie Ennio Mor-
ricone und Michel Legrand bei.
Eintritt:
Vorverkauf: 17 Euro,
Mitglieder: 15 Euro
Abendkasse: 20 Euro,
Mitglieder: 17 Euro
Schüler/innen: 5 Euro
Es wird gebeten, ein negatives
Testergebnis vorzulegen.
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Erna Reddehase feierte ihren 100. Geburtstag
Die Hände in den Schoß zu legen ist nichts für die Jubilarin

Toller Tag für die Eselfreunde
Kutschen-Ausfahrt von Oppendorf in den Stemweder Berg

DIELINGEN (hm). Wer Erna Red-
dehase besucht, mag es kaum
glauben: die rüstige Senioren hat
ihren 100. Geburtstag gefeiert. Ein
ereignisreicher Tag für die Jubila-
rin. Unentwegt schellten Telefon
und Türglocke, Gratulanten ga-
ben sich die Klinke in die Hand.
Darunter auch Bürgermeister Kai
Abruszat und seine Stellvertrete-
rin Brigitte Höger-Alhorn.
Sogar der stellvertretende Land-
rat Reinhard Wandtke hatte den
Weg nach Dielingen gefunden und
überbrachte Geburtstagsglück-
wünsche.
Erna Reddehase erblickte am
13. Oktober 1922 das Licht der
Welt. Sie war die ältere von zwei
Töchtern des Ehepaares Sophie
und Heinrich Wehrmann aus Droh-
ne. Dort verbrachte sie auch eine
wohlbehütete Kindheit besuchte
dort die Volksschule, die es bis
1968 in Drohne gab, und wurde
später in Dielingen konfirmiert.
Obwohl sie zu Hause stets viel in
der Landwirtschaft mitarbeiten
musste, weil ihre Mutter kränk-
lich war, hat sie nach der Schule
eine Anstellung im Haushalt von
Pastor Hermann Bartmann und
später auch bei Lehrer Wilhelm
Braadt übernommen.
„Ich habe schon immer gerne ge-
arbeitet“, erzählt die muntere
100-Jährige. Schon während der
Schulzeit habe sie auf dem Acker

Kartoffeln aufgesammelt für ei-
nen benachbarten Bauern und die
paar Taler, die es dafür gab, immer
fleißig gespart.
Gut erinnert sie sich auch noch
an die Kriegsjahre, die sie als jun-
ges Mädchen in ihrem Heimat-
dorf miterlebt hat. „Wir hatten
oftmals große Angst, denn Droh-
ne lag an der Bahnstrecke, die
oftmals Ziel von Bombardierun-
gen gewesen ist.“
Nach Kriegsende lernte sie ihren
späteren Ehemann Wilhelm Red-
dehase kennen. 1947 läuteten für
das Paar die Hochzeitsglocken
und Erna zog nach Dielingen, wo
die Eltern des Mannes das Schuh-

geschäft und den Schusterbetrieb
Reddehase betrieben. Im Laufe
der Jahre übernahm sie den Ver-
kauf im Schuhhaus, während ihr
Mann die Schusterei übernahm.
1948 wurde Sohn Heinz geboren,
sieben Jahre später erblickte Toch-
ter Elke das Licht der Welt. Elke
ist heute verheiratet mit Gerhard
Gräber und wohnt in Haldem, Sohn
Heinz ist mit Inge verheiratet und
wohnt gemeinsam mit Erna Red-
dehase in der Dielingers Straße
75. Er hatte das Schuhgeschäft
von seinem Vater übernommen,
inzwischen führen Frank und Me-
lanie den Betrieb weiter.
Insgesamt gibt es fünf Enkelkin-

der und acht Urenkel im Alter von
einem bis zwölf Jahren. Die Jubi-
larin freut sich sehr, dass alle
Nachkommen ganz in der Nähe
wohnen und häufiger Besuch statt-
finden kann.
Ihr großes Hobby war stets das
Singen. „Ich habe 48 Jahre lang
im gemischten Chor, den heuti-
gen Dielsingers mitgesungen. Die
Proben am Montagabend waren
wir heilig, die habe ich nie ausfal-
len lassen“, sagt sie. Sowieso sei
sie an der geselligen und haben
mit ihrem Mann gerne allerlei Fei-
ern im Dorf besucht.
Bis vor gut einem Jahr war Erna
Reddehase auch noch mit dem
eigenen PKW unterwegs. „Nur im
Dorf oder bis nach Lemförde zum
Einkaufen“, erzählt sie. Sie habe
ihren Führerschein jetzt aber frei-
willig abgegeben und erzählt im
gleichen Atemzug, dass sie auch
einen Motorradführerschein habe
und damals mit Mutter oder Vater
auf dem Sozius zum Heuen ins
Ochsenmoor gefahren sei.
Ihren Erzählungen aus einem er-
eignisreichen Leben lauschten die
Geburtstagsgäste nur zu gern.
Und nach dem Geburtstagsständ-
chen, das ließ sich der Musikbe-
geisterte Bürgermeister natürlich
nicht nehmen verriet die Jubilarin
auch noch ihr Rezept für ein lan-
ges Leben: „Viel arbeiten und
ganz viel unter Leute gehen!“

Zum 100. Geburtstag von Erna Reddehase (2.v.re.) gratulierten BrigitteZum 100. Geburtstag von Erna Reddehase (2.v.re.) gratulierten BrigitteZum 100. Geburtstag von Erna Reddehase (2.v.re.) gratulierten BrigitteZum 100. Geburtstag von Erna Reddehase (2.v.re.) gratulierten BrigitteZum 100. Geburtstag von Erna Reddehase (2.v.re.) gratulierten Brigitte
Höger-Alhorn, Kai Abruszat und Reinhard Wandtke (v.li.).Höger-Alhorn, Kai Abruszat und Reinhard Wandtke (v.li.).Höger-Alhorn, Kai Abruszat und Reinhard Wandtke (v.li.).Höger-Alhorn, Kai Abruszat und Reinhard Wandtke (v.li.).Höger-Alhorn, Kai Abruszat und Reinhard Wandtke (v.li.).

OPPENDORF (hm). Aus ganz Ost-
westfalen-Lippe haben sich Esel-
freunde auf dem Hof Priesmeier in
Oppendorf getroffen, um mit den
Tieren gemeinsam eine mehr als
zehn Kilometer lange Tour in Rich-
tung Stemweder Berg zu unter-
nehmen. Nach dem gemeinsamen
Frühstück wurden zehn Esel ge-
putzt, eine Kutsche sowie ein ein-
stelliger, zweirädiger offener Wa-
gen angespannt. Sorgfältig wur-
den die Tiere geputzt um danach
mit insgesamt 14 Personen den
Ausmaß zu starten. Oben auf der
Oppendorfer Höhe gab es am Nach-
mittag eine Pause mit Kaffee und
Kuchen bei herrlichem Ausblick zum
Wiehengebirge und Oppenweher

Moor. Der Rückmarsch erfolgte
durch die Oppendorfer Ortschaft,
im Ortsteil Hartenfelde gab es eine
weitere Pause am Kaiserplatz.

Der Abschluss fand auf dem Eselhof
Priesmeier statt. „Es hat allen rich-
tig gut gefallen, alle Teilnehmer
waren begeistert von dem schönen

Tag und buchen mit vielen guten
Erinnerungen entspannt wieder gen
Heimat“, sagt Gitte Priesmeier vom
gleichnamigen Eselhof.

Mit Eseln und kutschen führte der Ausmarsch durch den Stemweder Berg bei Oppendorf.Mit Eseln und kutschen führte der Ausmarsch durch den Stemweder Berg bei Oppendorf.Mit Eseln und kutschen führte der Ausmarsch durch den Stemweder Berg bei Oppendorf.Mit Eseln und kutschen führte der Ausmarsch durch den Stemweder Berg bei Oppendorf.Mit Eseln und kutschen führte der Ausmarsch durch den Stemweder Berg bei Oppendorf.
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Erfolge für In Motion Dancers in Dublin
Krönender Abschluss eines erfolgreichen Turnierjahres

Gemeinsam musizieren und noch viel mehr
Spielmannszug Reiningen-Dielingen freut sich über neue Mitglieder
DIELINGEN (hm). In den zurücklie-
genden zwei Jahren hat sich vieles
verändert, auch die Vereinswelt. In
dieser Zeit sind zahlreiche Vereine
der Corona-Pandemie zum Opfer
gefallen. Aber der Spielmannszug
Reiningen-Dielingen will das verhin-
dern und sucht Nachwuchsmusiker.
Dabei ist es nicht unbedingt erfor-
derlich, ein Instrument spielen zu
können.
Auch das Alter, um Mitglied im Spiel-
mannszug zu werden, spielt keine
Rolle. „Es ist egal ob jung oder jung-
geblieben, solange der Spaß am
Musizieren vorhanden ist, sind alle
herzlich willkommen, die Querflöte,
Lyra, Becken, kleine oder große Trom-
mel, bis hin zum Xylophon in den
wöchentlichen Proben erlernen
möchten“, sagt Cordian Reckmann.
Der 50-jährige ist seit vielen Jahren
dabei und hat mit seiner Freude am
Musizieren auch seine Töchter Lau-
ra und Christin angesteckt, die
bereits seit Kindheitsbeinen im Spiel-
mannszug sind und dort auch ihre
Instrumente erlernt haben. Dennis

Schürmann aus Dielingen schon seit
21 Jahren Mitglied, hat seine Aktivi-
täten dort im Alter von zehn Jahren
begonnen und seine Schwester
gleich mitgenommen.
Neben einem vielfältigen Repertoire,
das von traditionellen, sowie moder-
nen Märschen, über Walzer, Potpour-
ris, Trommlersoli bis hin zu Latein-
amerikanischen Stücken und Melo-
dien aus TV und Radio reicht, be-
schränkt sich das Vereinsleben des
Spielmannszuges nicht allein auf die
Musik. Diverse Freizeitaktivitäten,
von Ausflügen bis zur Weihnachtsfei-
er, werden den Mitgliedern angebo-
ten. Einer der Höhepunkte des vol-
len Spielplans, der mit Schützenfes-
ten und -umzügen gespickt ist, ist
sicherlich die alljährliche Teilnahme
am Rosenmontagszug im Kölner
Karneval. Die kostümierten Spiel-
leute nehmen seit 1992 den etwa
sieben Kilometer langen Rosenmon-
tags-Umzug durch die Kölner Innen-
stadt auf sich und haben dabei jede
Menge Spaß.
Auch im kommenden Jahr wird der

Spielmannszug in
Köln vertreten sein
und sucht dafür spezi-
ell nach Spielleuten
aus benachbarten
und befreundeten
Vereinen, die an die-
sem unvergesslichen
Erlebnis teilnehmen
möchten.
Wer sich nun weiter
über die Aktivitäten
und die Mitglied-
schaft im Spielmanns-
zug Reiningen-Dielin-
gen informieren
möchte, ist herzlich
eingeladen Mittwoch
ab 19 Uhr ins Bürger-
haus nach Dielingen
zu kommen oder ei-

Thomas Müller, Dennis Schürmann und CordianThomas Müller, Dennis Schürmann und CordianThomas Müller, Dennis Schürmann und CordianThomas Müller, Dennis Schürmann und CordianThomas Müller, Dennis Schürmann und Cordian
Reckmann (v.li.) freuen sich auf neue MitgliederReckmann (v.li.) freuen sich auf neue MitgliederReckmann (v.li.) freuen sich auf neue MitgliederReckmann (v.li.) freuen sich auf neue MitgliederReckmann (v.li.) freuen sich auf neue Mitglieder
im Spielmannszug Reiningen-Dielingen.im Spielmannszug Reiningen-Dielingen.im Spielmannszug Reiningen-Dielingen.im Spielmannszug Reiningen-Dielingen.im Spielmannszug Reiningen-Dielingen.

nen Blick auf die Internetseite oder
den Seiten von Instagram und Face-
book zu werfen. Außerdem werden
in Dielingen und umliegenden Orten
Flyer ausliegen, die gerne mitge-
nommen werden dürfen.
Telefonisch ist der Spielmannszug

unter 05474/2059362 zu erreichen.
Oder im Internet unter www.sz-rei-
ningen-dielingen.de, bei Facebook
oder Instagram unter @szreiningen-
dielingen sowie unter der E-Mail-
Adresse info@sz-reiningen-
dielingen.de.

Die erfolgreichen Tänzer*innen in Dublin vl. Gerd Bechert, Kerstin Plümers,Die erfolgreichen Tänzer*innen in Dublin vl. Gerd Bechert, Kerstin Plümers,Die erfolgreichen Tänzer*innen in Dublin vl. Gerd Bechert, Kerstin Plümers,Die erfolgreichen Tänzer*innen in Dublin vl. Gerd Bechert, Kerstin Plümers,Die erfolgreichen Tänzer*innen in Dublin vl. Gerd Bechert, Kerstin Plümers,
Ulrike Brackmann, Sandra Ipolyi, Bärbel Luckow und Cornelia HeidmeyerUlrike Brackmann, Sandra Ipolyi, Bärbel Luckow und Cornelia HeidmeyerUlrike Brackmann, Sandra Ipolyi, Bärbel Luckow und Cornelia HeidmeyerUlrike Brackmann, Sandra Ipolyi, Bärbel Luckow und Cornelia HeidmeyerUlrike Brackmann, Sandra Ipolyi, Bärbel Luckow und Cornelia Heidmeyer

Die erfolgreichen Breitensport-Die erfolgreichen Breitensport-Die erfolgreichen Breitensport-Die erfolgreichen Breitensport-Die erfolgreichen Breitensport-
ler*innen v.l. Gary Galway, Mela-ler*innen v.l. Gary Galway, Mela-ler*innen v.l. Gary Galway, Mela-ler*innen v.l. Gary Galway, Mela-ler*innen v.l. Gary Galway, Mela-
nie Pusch und Helene Klosnie Pusch und Helene Klosnie Pusch und Helene Klosnie Pusch und Helene Klosnie Pusch und Helene Klos

Sechs Sechs Sechs Sechs Sechs Tänzer*innen der In MotionTänzer*innen der In MotionTänzer*innen der In MotionTänzer*innen der In MotionTänzer*innen der In Motion
Line Dancers des Line Dancers des Line Dancers des Line Dancers des Line Dancers des TTTTTuS Oppendorf nah-uS Oppendorf nah-uS Oppendorf nah-uS Oppendorf nah-uS Oppendorf nah-
men am ersten Oktoberwochenen-men am ersten Oktoberwochenen-men am ersten Oktoberwochenen-men am ersten Oktoberwochenen-men am ersten Oktoberwochenen-
de am Shamrock de am Shamrock de am Shamrock de am Shamrock de am Shamrock WWWWWestern Danceestern Danceestern Danceestern Danceestern Dance
Classic Classic Classic Classic Classic TTTTTurnier in Dublin teil.urnier in Dublin teil.urnier in Dublin teil.urnier in Dublin teil.urnier in Dublin teil. Sie Sie Sie Sie Sie
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Das Turnier hat Tradition für den
Country Western Tanzsport mit gro-
ßer Beteiligung vor allem im Bereich
jugendlicher Tänzer*innen. Es ist
zugleich auch ein europäisches Qua-
lifikationsturnier des United Coun-
try Western Dance Councils.
Der Turniersportkader der Tanzsport-
abteilung In Motion Line Dance des

TuS Oppendorf trat mit sechs
Tänzer*innen und ihrem Trainer Die-
ter Sander die Reise nach Dublin
an. Sie starteten insgesamt achtmal
in unterschiedlichen Divisionen und
erreichten dabei acht Podestplätze
- dreimal standen In Motion Dan-
cers ganz oben auf Platz 1. Neben
den Plätzen geben vor allem die
von den Wertungsrichter*innen ver-
gebenen Noten Auskunft über den
Leistungsstand. Die mit Abstand
meisten Wertungen für die In Moti-
on Dancers lagen im Bereich Ho-
nors Gold und Gold.
In der Kategorie Newcomer gab es
1. Plätze für Ulrike Brackmann und
Gerd Bechert. 2. Plätze erreichten
Kerstin Plümers und Bärbel Luckow.

Sandra Ipolyi bekam in einem star-
ken Starterfeld mit amerikanischen
Tänzerinnen zwei 3. Plätze.
Cornelia Heidmeyer tanzte in der
schwereren Kategorie Novice in
zwei Divisionen und belegte hier
einen 1. und einen 3. Platz.
Die tänzerischen Erfolge in Dublin
sind für die In Motion Dancers der
krönende Abschluss eines erfolgrei-
chen Turnierjahres. Nach den Tulips
im März in Amsterdam und dem
German Dance Cup im August in
Düsseldorf war es das dritte interna-
tionale Turnier dieser Art in diesem
Jahr. Insgesamt starteten die In Mo-
tion Dancers bei diesen Turnieren
mit internationaler Beteiligung 23
mal. Die erfolgreiche Bilanz:
Allein neun 1. Plätze und weitere
tolle Platzierungen!
Zum Turniersport gehören für die In
Motion Dancers traditionell auch die
Breitensportturniere des Bundesver-
bandes für Country Westerntanz.
Beim diesjährigen Norddeutschen
Breitensportturnier in Sittensen wa-
ren bei ihrem ersten Start drei neue
Mitglieder des Turniersportkaders auf
Anhieb ergolgreich. In der Kategorie
Fortgeschrittene gab es 1. Plätze für
Helene Klos und Gary Galway und
einen 2. Platz für Melanie Pusch.

Trotz dieser Erfolge bleiben die In
Motion Dancers auf dem Boden
der sportlichen Realität. „Wir sind
eine noch relativ junge Sparte in
einem kleinen Verein mit sehr be-
scheidenen Mitteln und Möglich-
keiten. Die konnten wir bisher
durch großes persönliches Enga-
gement aller Beteiligten kompen-
sieren,“ so Dieter Sander, Trainer
der In Motion Dancers. Mit eini-
gem Stolz fügt er hinzu: „ Mein
Respekt und ein herzliches Dan-
keschön gilt allen Tanzsport-
ler*innen unserer Tanzsportabtei-
lung, die das mittragen und dazu
beitragen, dass in diesem Fall
sportliche Träume auch Wirklich-
keit werden können,“ Dieter San-
der (Trainer und Leiter der TSA
des TuS Oppendorf)
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Am Liegesimulator die passende Matratze finden
Erholsamer Schlafen mit dem individuell angepassten Bettsystem von SchlafOptimal

wünschen Euch

EINE BESCHWINGTE

RUNDE AUF DEM 

BROCKUMER

GROSSMARKT

www.thrien-brockum.de

Wer nachts erholsam schläft, ist
am Tage ausgeruht und leistungs-
fähig. Wer aber morgens mit Ver-
spannungen und Rückenschmer-
zen aufwacht, sollte sein Bett ge-
nauer betrachten. Die meisten
Menschen warten viel zu lange,
bis sie durchgelegene Lattenros-
te und Matratzen austauschen.
Die Wirbelsäule leidet! Wer sich
mit dem Bettenkauf beschäftigt,
ist schnell überfordert: Das Ange-
bot ist riesengroß und schier unü-
berschaubar.
Hilfe findet man bei der geprüften
Schlaf- und Liegeberaterin Astrid
Borchers von der Firma SchlafOp-
timal aus Stemwede-Levern, der
Spezialistin für körpergerechte

Matratzenanpassung im Bereich
OWL und südliches Niedersachsen.
Auf dem Brockumer Großmarkt
präsentiert sie wie schon in den
Vorjahren das mit dem Innovati-
onspreis gekürte Schlafsystem
aus der Physikalischen Schlaffor-
schung Salzburg, welches am so-
genannten Liegesimulator exakt
an den Körper angemessen wird.
Anhand der Messdaten erfolgt der
individuelle Aufbau von Kopfkis-
sen und Matratze. Sowohl das in-
dividuelle Stützprofil für eine ex-
akte Liegeergonomie als auch die
Höhe kann dabei nach individuel-
lem Bedarf angepasst werden. Zur
Anwendung kommen dabei neu ent-
wickelte Materialien, die das Bett-

klima fördern und den Liegedruck
bestmöglich vom Körper ableiten,
sodass der Bettplatz zu einer Oase
für erholsamen Schlaf wird.
Das Risiko, die falsche Matratze
zu kaufen, ist quasi ausgeschal-
tet, da der eigene Körper zum
Maßstab wird und der spezielle
Aufbau von Matratze und Kissen
eine jederzeitige Änderung mög-
lich macht. Die Beratung als auch
die Austestung am Liegesimula-
tor ist kostenfrei.
Nach dem Markt sind für die kör-
pergerechte Matratzen-Anpassung
in Stemwede-Levern wieder Termi-
ne unter Telefon 05773-9914630
erhältlich. Informationen unter
www.schlafoptimal.de

Die Fernseh-Matratzen-Expertin Astrid Borchers am Liege-Simulator,Die Fernseh-Matratzen-Expertin Astrid Borchers am Liege-Simulator,Die Fernseh-Matratzen-Expertin Astrid Borchers am Liege-Simulator,Die Fernseh-Matratzen-Expertin Astrid Borchers am Liege-Simulator,Die Fernseh-Matratzen-Expertin Astrid Borchers am Liege-Simulator,
der das individuelle Stützprofil mit unterschiedlich festen Stützstem-der das individuelle Stützprofil mit unterschiedlich festen Stützstem-der das individuelle Stützprofil mit unterschiedlich festen Stützstem-der das individuelle Stützprofil mit unterschiedlich festen Stützstem-der das individuelle Stützprofil mit unterschiedlich festen Stützstem-
peln, hier in verschiedenen Farben sichtbar, ermittelt.peln, hier in verschiedenen Farben sichtbar, ermittelt.peln, hier in verschiedenen Farben sichtbar, ermittelt.peln, hier in verschiedenen Farben sichtbar, ermittelt.peln, hier in verschiedenen Farben sichtbar, ermittelt.
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IHR 
EVENTSPEZIALIST

LSM GmbH  |  Twiehauser Straße 31 |  32351 Stemwede 
Telefon: 05745 920 39-0  | www.lsm-gmbh.de

IDEEN. EVENT. KNOW - HOW.Brockumer Markt
Neben Frühling, Sommer Herbst
und Winter gibt es in unserer Ge-
meinde eine „fünfte Jahreszeit“ -
den viertägigen Brockumer Groß-
markt. Am Samstag, 29. Oktober,
ist es nach den Ausfällen 2020
und 2021 endlich wieder so weit:
Dann öffnet die (mindestens) 462.
Auflage des weithin bekannten
Volksfestes seine Pforten und ver-
setzt die gesamte Region bis
Dienstag, 1. November, in einen
Feierrausch. Die mehr als 200.000
Besucher, die wir zum Großmarkt
erwarten, dürfen sich erneut auf
ein innovatives, informatives und
interessantes Programm freuen.
Neben dem attraktiven Vergnü-
gungs- und Krammarkt, der auch
überregional bedeutenden Land-
maschinenschau und vielfältig
bestückten Gewerbeausstellung
mit einem wohldosierten Bran-
chenmix, dem neuen Genussfest-
zelt (Essen, Reisen, Freizeit) und
dem finalen Viehmarkt bieten wir
unseren Gästen wieder eine inte-
ressante Zuchttierschau.
Ansonsten gilt alles, was uns
schon vor der Zwangspause wich-
tig war: Wer seinen nächsten Ur-
laub buchen möchte, kommt
ebenso zu seinem Recht wie Inte-
ressenten an Spaltwerkzeugen für
ihr Kaminholz. Den Besucherwün-
schen sind erneut kaum Grenzen
gesetzt: Von Motorsägen namhaf-
ter Hersteller, Gartengeräten mit
und ohne Motorantrieb bis hin zu
Schleppern mit 300 und mehr Pfer-
destärken sowie entsprechen-
den Zusatzmaschinen reicht das
Angebot, das unsere Gäste bei
den Ausstellern anschauen, aus-
probieren und natürlich auch

gleich mitnehmen können.
In den Gewerbezelten wird wieder
etwas für die ganze Familie gebo-
ten - vom Schälmesser bis zum
Wasserbett, vom Kaminofen über
Fliegenfenster und Modeschmuck
bis zu hölzernen Schaukelpferden.
Und nach dem Bummel durch die
Gewerbeausstellung und Landma-
schinenschau geht es mitten rein
in den Vergnügungstrubel mit ra-
santen Runden in einem der at-
traktiven Fahrgeschäfte.
Für die große Marktvielfalt ste-
hen unsere überwiegend langjäh-
rigen Partner: Annähernd 500 Aus-
und Schausteller, Händler und
Festwirte machen den Großmarkt
auf einer Fläche von mehr als
70.000 Quadratmetern „im Her-
zen“ unserer Gemeinde wieder
zu dem, was er ist und immer war
- zu einem der bekanntesten und
beliebtesten Volksfeste im ge-
samten nordwestdeutschen Raum.
Der 462. Großmarkt endet am
Dienstag, 1. November,
bekanntermaßen mit einem „Sah-
nehäubchen“: dem traditionellen
Viehmarkt. Wer den finalen Markt-
tag bisher noch nicht mitgemacht
hat, der sollte sich das „tierische
Erlebnis“ auf keinen Fall entge-
hen lassen. Neben Rindern, Pfer-
den, Eseln, Lamas und weiteren
Exoten gibt es wieder einen gro-
ßen Kleintier- und Geflügelmarkt,
der immer ein besonderer Anzie-
hungspunkt für Halter, Züchter und
jüngere Besucher ist.
Die Brockumer Bevölkerung, die
Marktverantwortlichen des Rates
und alle, die Jahr für Jahr zum
Gelingen der „vier tollen Tage“ bei-
tragen, sind bestens vorbereitet
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und freuen sich darauf, den Besu-
chern aus Nah und Fern vom 29.
Oktober bis 01. November ein paar
unvergessliche Stunden bereiten
zu dürfen. Herzlich willkommen in
der kleinen, aber feinen Gemein-
de Brockum.
MARCO LAMPE
Bürgermeister
LARS MENTRUP
Samtgemeindebürgermeister

Der Der Der Der Der VVVVViehmarktiehmarktiehmarktiehmarktiehmarkt
Am Viehmarkttag erwacht das
Marktgeschehen bereits zu sehr
früher Stunde. Ab 6 Uhr ist der
Viehauftrieb in vollem Gange. Die
Händler steuern mit ihren voll be-
ladenen Fahrzeugen das Vieh-
marktgelände an, wo die Verant-
wortlichen des Marktes für die-
sen besonderen Tag alles vorbe-
reitet haben. Jeder Händler er-
hält seinen Bereich zugeordnet.
Frühzeitiges erscheinen ist für die
Viehhändler immer wichtig, denn
dann ist der Auftrieb noch einfa-
cher. Immerhin werden auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche
Pferde und Rinder sowie ein gro-
ßes Angebot an Kleintieren erwar-
tet. Hühner, Enten, Gänse, Scha-
fe, Ziegen und weiteres Kleinge-
tier sind immer zu finden.
Diese einmalige Atmosphäre ei-

Der trDer trDer trDer trDer traditionelle aditionelle aditionelle aditionelle aditionelle VVVVViehmarktiehmarktiehmarktiehmarktiehmarkt
Eine Besonderheit des Brockumer
Grossmarktes ist der traditionel-
le Viehmarkt, der jeweils am letz-
ten Markttag, dem Dienstag,
stattfindet und in der langen Ge-
schichte nichts von seiner Anzie-
hungskraft verloren hat. Auch heu-
te noch werden weit über 1.000
Stück Vieh aufgetrieben, eine ein-
malige Zahl in weiter Umgebung.

nes Viehmarktes, bei dem die Zeit
stehen geblieben zu sein scheint,
zieht die Besucher in ihren Bann.
Alte „Markthasen“ wissen, dass
man am Dienstag spätestens um
8 Uhr auf dem Viehmarkt sein
muss, weil kurze Zeit später das
Gedränge zu groß wird, denn al-
lein an diesem Tag drängen sich
über 50.000 Besucher in den
Marktstraßen, um den größten
lebendigen Viehmarkt Nordwest-
deutschlands zu erleben.
Der Handel verläuft zwar anfangs
zunächst noch schleppend. Nach
ausgiebiger Begutachtung und
entsprechender Stärkung kommt
es dann aber doch noch zum er-
folgreichen Geschäftsabschluss,
dem auf dem Brockumer Vieh-
markt traditionsgemäß das Han-
deln und die Besiegelung per
Handschlag vorangehen.

Neben dem eigentlichen Viehhan-
del bieten noch eine Reihe von Ge-
schäften allerhand nützliche oder
weniger nützliche Dinge an. Wer
brennende Füße verspürt, wer ein
Kratzen im Hals hat, wer seine Durch-
blutung fördern möchte, dem wird

mit entsprechenden Mitteln auf
dem Markt sicherlich geholfen.
Der Brockumer Viehmarkt macht
dieses alles möglich. Wer einmal
diesen besonderen Markttag er-
lebt hat, der wird immer wieder
zum Viehmarkt zurückkehren.
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DIEPHOLZ. „Angesichts der ak-
tuell unsicheren Lage, welche
Heizquelle denn nun für die je-
weilige Situation die Richtige
ist, stellt insgesamt hohe Anfor-
derungen an das Fachhandwerk.
Förderungen und Anreize vom
Staat zur Einsparung und CO2 Mi-
nimierung machen nur Sinn, wenn
auch ein sinnvolles und effizientes
Konzept dahintersteht.
Wohlige Wärme in seiner schöns-
ten Form bietet das Ofenbau-
handwerk, wenn es mit moderns-
ter Heiztechnik in Einklang ge-
bracht wird. Axel Krüger, Chef der
Diepholzer Firma Krüger Heiz-
systeme und sein Team bietet
alles aus einer Hand.
Axel Krüger ist u.a. auch Grün-
dungsmitglied der Handwerker Ge-
nossenschaft „OECOTACT eG“ ei-
ner starken Gemeinschaft von
Handwerksbetrieben aus ganz
Deutschland. Hybrid-Heizungs-
systeme stehen z.B. für die en-

ergiesparende Kombination
verschiedener Wärmequellen.
Sie sind hocheffizient und flexi-
bel erweiterbar. Zentraler Be-
standteil des Systems ist ein
Warmwasserspeicher/Wärme-Warmwasserspeicher/Wärme-Warmwasserspeicher/Wärme-Warmwasserspeicher/Wärme-Warmwasserspeicher/Wärme-
speicher/Pufferspeicherspeicher/Pufferspeicherspeicher/Pufferspeicherspeicher/Pufferspeicherspeicher/Pufferspeicher, in den
verschiedene Heiztechnologien
ihre Wärme einspeisen. Die Wär-
meschutz-Ummantelung des Spei-
chers vermeidet unnötige Tempe-
raturverluste und „konserviert“ die
Wärme, bis sie benötigt wird. Die
Hybridheizung wird im Neubau, bei
der Sanierung und der Erweite-
rung bestehender Heizungsan-
lagen eingesetzt.
In einem Hybrid-Heizungssystem
können Wärmequellen wie Holz,
Gas, Öl u. Solar flexibel kombi-
niert und zur Deckung des Heiz-
wärmebedarfs für Heizung und
Trinkwasser genutzt werden.
Eine moderne Holzfeuerstätte
als Teil der Hybridheizung ent-
lastet die Öl- oder Gaszentral-

heizung und hilft Heizkosten zu
sparen. Besonders im Winter
und in den Übergangsmonaten
kann damit ein Großteil des En-
ergiebedarfs regenerativ er-
zeugt werden. Die Kombinati-

on mit einer Solarthermieanla-
ge ist ideal, denn beide Syste-
me ergänzen sich: Wenn die
Sonneneinstrahlung zu gering
ist, kann die Holzfeuerstätte
die Deckungslücke schließen.
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im 
Rahmen einer bis zum 31.12.2023 befristeten 
Teilzeitbeschäftigung mit 50 % der wöchentlichen 
Arbeitszeit eine:n

Mitarbeiter:in für unser  
Abstrichzentrum (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte 
bis zum 06.11.2022 über unser 
Online-Portal.

LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem

LWL Regionalnetz
Haldem & Rheine/Hörstel
Personalabteilung
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede

Übergang
von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche
Schon während der Schulzeit be-
schäftigen sich Burschen und Mä-
dels mit der Frage, welcher beruf-
lichen Tätigkeit sie später nach-
gehen wollen. Doch die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
kann sich für die jungen Menschen
manchmal als schwierig erweisen.
Anlaufstellen mit Informations-
und Beratungsangeboten für Ju-
gendliche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung. Der Lehrstel-
lenmarkt ist riesig und genauso
vielfältig sind die Möglichkeiten,

die Schülerinnen und Schüler für
die Suche nach einer passenden
Lehrstelle nutzen können.
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zum eg zum eg zum eg zum eg zum TTTTTrrrrraum-aum-aum-aum-aum-
beruf:beruf:beruf:beruf:beruf:
1. Ein Berufslexikon verrät alles,

was man über Lehrberufe wis-
sen sollte: Lehrinhalte, berufs-
typische Tätigkeiten, Lehrlings-
entschädigung, Spezialisie-
rungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Der ideale Zeitpunkt
für die Nutzung ist gleich zu
Beginn der Lehrstellensuche -
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so kann man früh genug Infor-
mationen sammeln.

2. Die Berufsberatung ist meist ein
kostenloses Angebot, welches
man bei unterschiedlichen In-
stitutionen in Anspruch nehmen
kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus der
Lehrstellensuche nicht mehr
wegzudenken. Mit Hilfe von Fil-
terfunktionen gelangt man
schnell zu passenden Stellen.
Zusätzlich kann in vielen Onli-
ne-Lehrstellenbörsen ein Be-
werberprofil angelegt werden.

4. Auf Jobmessen und Lehrlings-
börsen sind viele Arbeitgeber
vertreten. Diese informieren
Schüler und Absolventen vor Ort
über Einstiegs- und Karriere-
möglichkeiten im jeweiligen
Unternehmen. Schüler haben
die Chance, potenzielle Lehr-
betriebe kennenzulernen, sich
im persönlichen Gespräch beim
Personaler vorzustellen und sich
nach freien Lehrstellen zu er-
kundigen.

5. Internetpräsenzen: Neben der
Unternehmenswebsite verraten

auch die Social-Media-Seiten
viel über den jeweiligen Betrieb
und helfen dabei, sich ein Bild
von der zukünftigen Lehrstelle
und der Unternehmenskultur zu
machen.
Auch Tage der offenen Tür oder

andere Events werden häufig
über Online-Kanäle angekün-
digt und bieten die Chance, den
Lehrbetrieb von innen kennen-
zulernen und sich mit anderen
Lehrlingen auszutauschen.
(wwp/aubi-plus)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 05. November 2022Samstag, 05. November 2022Samstag, 05. November 2022Samstag, 05. November 2022Samstag, 05. November 2022

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen
2 ZB in Stelle-Ort2 ZB in Stelle-Ort2 ZB in Stelle-Ort2 ZB in Stelle-Ort2 ZB in Stelle-Ort

73 qm in ruhiger Lage zu vermieten.
Bodentiefe Fenster, Schlafzimmer,
Wohn-Küche mit einem hochwertig
eingebauten Küchenblock und eine
Terrasse – Erstbezug. 657 € kalt/50 €
Küche/125 NK mtl Ab sofort zu ver-
mieten. Tel. 0175/643144375

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

Bundesverband
Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.
Freundschaft und Frieden ist die Botschaft
Kinder, egal ob mit und ohne
Behinderung, wünschen sich
Freundschaft und Frieden und
drücken das in ihren Gemälden
aus. Über 100 kleine Künstler
haben uns zum Jahresthema
„Beste Freunde“ ihre Werke zu-
geschickt. Entstanden ist daraus

jetzt der farbenfrohe Jahreska-
lender „Kleine Galerie“.
Mit seinem Malprojekt fördert
der Bundesverband Selbsthilfe
Körperbehinderter e.V. die in-
klusive Kinder- und Jugendarbeit
wie zum Beispiel Jugendtreffs
und inklusive Mensaprojekte.

Der Jahreskalender wird kosten-
los verschickt und ist nicht im
Handel erhältlich.
Der Kalender kann hier per E-
Mail: bestellung@bsk-ev.org
oder Tel.: 06294 4281-70 bestellt
werden. Weitere Infos zum BSK
auf: www.bsk-ev.org

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser

2 F2 F2 F2 F2 Fam.am.am.am.am. Haus in  Haus in  Haus in  Haus in  Haus in Alt-EspelkampAlt-EspelkampAlt-EspelkampAlt-EspelkampAlt-Espelkamp.....
287 qm Wohnfl. auf 1968 qm Grund.
Bj. 1958, Teilkeller, 2 Garagen. Preis
395.000,-. E-Mail: p.kametzki@gmx.de

2 ZB in Stelle-Ort2 ZB in Stelle-Ort2 ZB in Stelle-Ort2 ZB in Stelle-Ort2 ZB in Stelle-Ort
75 qm in ruhiger Lage zu vermieten.
Bodentiefe Fenster, Schlafzimmer,
Wohn-Küche mit einem hochwertig
eingebauten Küchenblock und eine
Terrasse – Erstbezug. 675 € kalt/50 €
Küche/125 NK mtl. Ab sofort zu ver-
mieten. Tel. 0175/6431443
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Brillen, Hörsysteme und Schmuck 
einfach in 6, 12 oder 24 bequemen 
Monatsraten* finanzieren.

0% Zinsen

Total einfach, das bequeme 
Null-Komma-Nix-Brillen-Abo

Schon ab 

5 €
im Monat

0% Gebühren

100% FREUDE
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RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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Wir laden wieder ein zur

SA., den 5.11.22
von 9:00 - 14:00 Uhr

SO., den 6.11.22
von 12:00 - 18:00 Uhr

KÜCHEN
  ENDLICH nach 2 Jahren... 

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBH

SULINGEN
NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

32369 Rahden · Werner-v.-Siemens-Str. 5/7 · Tel.: 05 77 1 - 50 11
beratung@ab-kueche.de · www.ab-kueche.de

HAUSMESSE

Erleben Sie die neuesten

KÜCHEN-TRENDS
          2022/23

Frische Luft 

 und freie Sicht

Einfache Bedienung

Reinigung 

 leicht gemacht

Höchste Perfomance / 

 Bestes Garergebnis

KOCH-VORFÜHRUNG
unserer WELTNEUHEIT
am SO. den 6.11.22!

BORA X BO
Die neue Leichtigkeit 

des Kochens –
Dampfbacken
in Perfektion


